
  47. Jahrgang               Freitag, den 08. Dezember 2023  47. Jahrgang               Freitag, den 08. Dezember 2023  47. Jahrgang               Freitag, den 08. Dezember 2023  47. Jahrgang               Freitag, den 08. Dezember 2023  47. Jahrgang               Freitag, den 08. Dezember 2023            Nummer 25 /            Nummer 25 /            Nummer 25 /            Nummer 25 /            Nummer 25 / WWWWWoche  49oche  49oche  49oche  49oche  49



Reichshofkurier | 47. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 08. Dezember 2023 | Kw 49 | reichshof-kurier.de/e-paper2



Reichshofkurier | 47. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 08. Dezember 2023 | Kw 49 | Rautenberg Media 3

Bergische Kostümbörse
Schenken Sie Ihrem Kostüm eine 2. Session
Welcher Karnevalist kennt das
Thema nicht? Man macht sich auf
die Suche nach neuen Kostüm-
ideen für die kommende Karne-
valssession. Dabei werden oftmals
die alten Bestände durchgesehen,
aber die Lust auf etwas Neues ist
einfach zu groß. Was dabei auf-
fällt: Die alten Schätzchen in der
Kostümkiste oder auf dem Spei-
cher sind oftmals nur selten ge-
tragen und noch gut in Schuss
und zum Teil sogar mühevoll
selbst geschneidert oder gebas-
telt. Dass die Kinder bereits aus
den Kostümen der letzten Jahre
herausgewachsen sind, kommt oft
hinzu. Dass die Produktion und
der Konsum von Kleidung und zum
Teil auch die Kurzlebigkeit von
Kleidungsstücken im Allgemeinen
ein Problem für unsere Umwelt
darstellt, ruft die BAV Abfallbera-
tung mit ihrem Zero Waste Club

auf den Plan. Und wer kennt die
Jecken in der Region besser als
die ortsansässigen Karnevalsver-
eine? Daher freut sich der BAV
über die Zusammenarbeit mit der
KG NÄRRISCHE OBERBERGER E.
V. ENGELSKIRCHEN und der KG
Rot-Weiß Lindlar e.V.. Gemein-
sam wollen die Partner im Rah-
men der zweiten Bergischen
Kostümbörse vielen Kostümen
eine zweite, aber auch dritte oder
vierte Session schenken. Was ist
die Bergische Kostümbörse und
wie funktioniert sie? Die Berg-
ische Kostümbörse als solches
ist ein Aktionstag, der am 21.21.21.21.21.
Januar 2024 auf demJanuar 2024 auf demJanuar 2024 auf demJanuar 2024 auf demJanuar 2024 auf dem
Standort:metabolon in LindlarStandort:metabolon in LindlarStandort:metabolon in LindlarStandort:metabolon in LindlarStandort:metabolon in Lindlar
stattfindet. Von 10 bis 17 Uhr
werden in den Räumlichkeiten
des Bergischen Energiekompe-
tenzzentrums Kostüme zum kos-
tenfreien Mitnehmen angeboten,

die auf eine zweite Session war-
ten. Am Nachmittag gibt es zu-
sätzlich ein karnevalistisches Rah-
menprogramm mit Auftritten von
Kinderprinzenpaaren und Tanz-
gruppen. Für das leibliche Wohl
wird natürlich gesorgt. Wo kom-
men die Kostüme her, die bei der
Kostümbörse angeboten wer-
den? Ab dem 2. Januar bis ein-
schließlich 20. Januar 2024 kön-
nen alle diejenigen, die in ihrem
Kostümfundus noch gut erhalte-
ne und saubere Kostüme haben,
die sie einfach nicht mehr tra-
gen, diese an folgenden Annah-
mestellen abgeben:
Bergischer Abfallwirtschaftsver-
band Braunswerth 1-3, Engelskir-
chen, Montags bis donnerstags
von 9 bis 15.30 Uhr; Freitags von
9 bis 12 Uhr
:metabolon, Entsorgungszen-
trum Leppe Wertstoffhof, Tausch-

rausch Container Am Berkebach,
Lindlar. Montags bis freitags von
7.30 bis 16 Uhr Samstags von 8
bis 13.30 Uhr
Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-Wer kann an der Bergischen Kos-
tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen?tümbörse teilnehmen? Das Abge-
ben von entsprechenden Kostü-
men im Vorfeld der Veranstaltung
oder auch am Tag selbst ist grund-
sätzlich jedem möglich, der Spaß
an der Aktion hat und sich beteili-
gen möchte. Am Aktionstag kann
als Gast ebenso jede Bürgerin und
jeder Bürger teilnehmen, die bzw.
der Interesse an einer karneva-
listischen Zusammenkunft hat und
zusätzlich noch nach dem ein oder
anderen Kostüm stöbern möchte.
BAV, KG NÄRRISCHE OBERBERG-
ER E. V. ENGELSKIRCHEN und KG
Rot-Weiß Lindlar e. V. freuen sich
auf eine rege Teilnahme und rufen
auf: Machen Sie mit, geben Sie
Ihrem Kostüm eine 2. Session!

Freckhausener Obsternte Besinnliches
zur Weihnachtszeit
Posaunen erklingen
am Bauernhofmuseum in Eckenhagen

„Posaunen erklingen“ am 17.„Posaunen erklingen“ am 17.„Posaunen erklingen“ am 17.„Posaunen erklingen“ am 17.„Posaunen erklingen“ am 17.
Dezember am Bauernhofmuseum.Dezember am Bauernhofmuseum.Dezember am Bauernhofmuseum.Dezember am Bauernhofmuseum.Dezember am Bauernhofmuseum.

Alljährlich im Avent, in diesem Jahr
am 17. Dezember, veranstaltet
der Heimatverein Eckenhagen die
traditionelle Einstimmung auf das
Weihnachtsfest „Posaunen erklin-
gen“. Von 17 bis 18 Uhr spielt der
Ev. Posaunenchor Eckenhagen,
unter dem Dirigat von Jürgen
Ringsdorf, altbekannte Weih-
nachtslieder und besinnliche Cho-
räle. Den passenden Rahmen, mit
heißem Tee und Glühwein, bietet
die festlich geschmückte Hofan-
lage des Heimatmuseums in der
Ortsmitte von Eckenhagen. Ver-
anstalter ist der Heimatverein
Eckenhagen.

Viele Äpfel und noch mehr Birnen sammelten die Freckhausener Kinder,Viele Äpfel und noch mehr Birnen sammelten die Freckhausener Kinder,Viele Äpfel und noch mehr Birnen sammelten die Freckhausener Kinder,Viele Äpfel und noch mehr Birnen sammelten die Freckhausener Kinder,Viele Äpfel und noch mehr Birnen sammelten die Freckhausener Kinder,
um sie dann gegen leckeren Saft zu tauschen.um sie dann gegen leckeren Saft zu tauschen.um sie dann gegen leckeren Saft zu tauschen.um sie dann gegen leckeren Saft zu tauschen.um sie dann gegen leckeren Saft zu tauschen.

Auch in diesem Jahr trafen sich
Groß und Klein, um im Oktober
auf den dorfeigenen Streuobst-
wiesen Äpfel und Birnen zu ern-
ten. Mit Obstpflückern, Leitern
und Eimern gingen die teilneh-
menden Dorfbewohner bei herbst-
lichem Wetter an die Arbeit.
Auch wenn die Apfelernte im Ver-
gleich zu dem vergangenen Jahr

etwas spärlicher ausfiel, waren
die Birnenbäume prall gefüllt.
Mit gut beladenen Behältern
ging es dann zur Fruchtsaftkel-
terei, wo das frisch gepflückte
Obst gegen Fruchtsäfte ge-
tauscht wurde. Die so erarbei-
teten vielen Flaschen Fruchtsaft
wurden dann an die teilnehmen-
den Kinder verteilt.
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Kostenloses Lesestart-Set für alle Dreijährigen

Mobilpässe für Wohngeldempfänger

Das Wasserwerk informiert
Wasserzählerablesung im Dezember 2023
Die Ermittlung der Zählerstände,
soll wie in den letzten Jahren,
wieder durch Versendung von
Postkarten und die damit verbun-
dene Selbstablesung der Kunden
erfolgen.
Die Ablesekarten wurden am
04.12.2023 versendet und soll-
ten dann schnellstens ausgefüllt
wieder zurückgeschickt oder im
Rathausbriefkasten eingeworfen
werden. Weitere Informationen
erhalten Sie mit der Versendung
der Karten oder im Internet un-
ter www.reichshof.de
Es besteht auch die Möglichkeit,

die Zählerstände online zu über-
mitteln.
Dafür benötigen Sie die Kunden-
Nr. und die Zählernummer, die
auf der Ablesekarte eingedruckt
ist. Weitere Informationen hierzu
finden Sie auf www.reichshof.de
(auf der Startseite nach unten
scrollen)
unter:
- Nachrichten aus der Gemein-
de, Informationen der Verwal-
tung, „Zählerstandsmeldung/On-
line Erfassung 2023“
sowie unter:
- Leben in Reichshof, Straßen/

Wasser/Abwasser, Rund ums
Wasser, „Zählerstandsmeldung/
Online Erfassung 2023“
oder zusätzlich:
- unter dem Suchbegriff: „Was-
serzählerstand“
Bitte sorgen Sie dafür, dass dem
Wasserwerk der Zählerstand
mitgeteilt wird, da sonst der Ver-
brauch für 2023 auf Basis des
Vorjahres oder anhand der ge-
meldeten Personen geschätzt
wird.
Die Haushalte, die in diesem Jahr
im Zuge der Umstellung auf die
neuen digitalen Wasserzähler ei-

nen Ultraschallwasserzähler ein-
gebaut bekommen haben, erhal-
ten keine Ablesekarten mehr. Die
Zählerstände werden am Ende
des Jahres durch das Wasserwerk
erfasst. Hierzu werden Mitarbei-
ter des Wasserwerkes mit ent-
sprechenden Empfangsgeräten
durch die einzelnen Ortschaften
fahren und die Zählerstände per
Funksignal automatisch auf das
dafür vorgesehene Empfangsge-
rät übermitteln lassen.
Ihr
Wasserwerk der Gemeinde
Reichshof

Der Verkehrsverbund Rhein Sieg
GmbH hat den Kreis der bezugs-
berechtigten Personen für den
sogenannten „Mobilpass“ ab dem
01.01.2024 auf Wohngeldempfän-

ger erweitert. Mit dem Mobilpass
kann der Sozialtarif für die ÖPNV-
Nutzung im VRS als auch das
„Deutschlandticket Sozial“ ge-
nutzt werden.

Der Mobilpass kann bei der Wohn-
geldstelle,
Christine Brücher,
Tel.: 02296/801-232,
christine.bruecher@reichshof.de

ober bei
Christiane Haas,
Tel.: 02296/801-227,
christiane.haas@reichshof.de
angefordert werden.

Familien, in denen ein dreijähri-
ges Kind lebt, können sich ab
sofort eine kleine Büchertasche
in der Gemeindebücherei Reichs-
hof (im Schulzentrum Eckenha-
gen) zu den Öffnungszeiten abho-

len. (Öffnungszeiten unter:
https://gb-reichshof.lmscloud.net/)
In der kleinen Stofftasche befin-
det sich ein altersgerechtes Bil-
derbuch, sowie Tipps zum Vorle-
sen für Eltern.

Lesestart ist ein bundesweites
Programm zur frühen Sprach-und
Leseförderung, gefördert vom

Bundesministerium für Bildung
und Forschung in Zusammenar-
beit mit der Stiftung Lesen.

Rathaus „zwischen
den Tagen“ geschlossen
Das Rathaus in Denklingen ist
vom 27. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 202327. bis 29. Dezember 2023
aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-
schlossen.schlossen.schlossen.schlossen.schlossen.
Auch der Baubetriebshof in Brü-

chermühle sowie die Kur- und
Touristinfo in Eckenhagen sind
während dieser Zeit nichtnichtnichtnichtnicht ge-
öffnet.
Die Rufbereitschaft für den
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Winterdienst und das Ord-
nungsamt sind gewährleistet.
Zur Beurkundung von Sterbe-
fällen ist das StandesamtStandesamtStandesamtStandesamtStandesamt wie
folgt erreichbar: Am 28. Dezem-
ber von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr,

Tel.: 02296-801-310.
Nur in dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-
schiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällen für die Aus-
stellung eines Personalauswei-
ses/Reisepasses erreichen Sie
das Einwohnermeldeamt/

Bürgerservice:
27. Dezember von 08.30 Uhr
bis 16.00 Uhr unter
02296-801-233
28. Dezember von 08.30 Uhr bis
16.00 Uhr unter 02296-801-234

29. Dezember von 08.30 Uhr bis
12.00 Uhr unter 02296-801-235
In besonderen Notlagen und bei
technischen Störungen errei-
chen Sie das Wasserwerk
unter 0171-8236496.

Glasfaseranschlüsse - Direktvermarkter informieren
Betroffener Bereich in der Karte markiert

Seit dem 04. Dezember 2023 ist
ein Team von Mitarbeitenden der
Ranger Marketing & Vertriebs
GmbH im Auftrag der Telekom in
einigen Orten der Gemeinde
Reichshof unterwegs. Sie bieten
eine Vor-Ort Beratung zum Glas-
faserausbau an. Die Telekom
baut ihre Netze kontinuierlich
aus. Vielen Menschen ist noch
gar nicht bewusst, dass sie
mittlerweile höhere Bandbrei-
ten buchen können.
Vertriebsmitarbeiter können sichVertriebsmitarbeiter können sichVertriebsmitarbeiter können sichVertriebsmitarbeiter können sichVertriebsmitarbeiter können sich
jederzeit ausweisenjederzeit ausweisenjederzeit ausweisenjederzeit ausweisenjederzeit ausweisen
Die Direktvermarkter*innen ar-
beiten nach klaren Richtlinien und
Qualitätsvorgaben. Sie tragen
Kleidung mit Telekom-Logo und
einen Ausweis mit Lichtbild in

Sichthöhe. Auf dem Ausweis be-
findet sich zusätzlich ein QR-
Code. Über diesen Code ist auf
der Telekom-Internetseite der
Mitarbeitende mit Foto zu sehen.
So lässt sich prüfen, ob es tat-
sächlich autorisiertes Personal ist.
Außerdem führen die Berater und
Beraterinnen zur Legitimation ein
Original-Schreiben der Telekom
bei sich. Darüber hinaus haben
sie immer eine Rückrufnummer
dabei, über die man im Zweifel
per Telefon den Mitarbeitenden
identifizieren lassen kann.
Diese Nummer lautet bundesweitDiese Nummer lautet bundesweitDiese Nummer lautet bundesweitDiese Nummer lautet bundesweitDiese Nummer lautet bundesweit
0800 8266347.0800 8266347.0800 8266347.0800 8266347.0800 8266347.
Qualitätskontrolle nach Bera-Qualitätskontrolle nach Bera-Qualitätskontrolle nach Bera-Qualitätskontrolle nach Bera-Qualitätskontrolle nach Bera-
tungsgesprächentungsgesprächentungsgesprächentungsgesprächentungsgesprächen
Um im Auftrag der Telekom bera-

ten zu dürfen, müssen die Mit-
arbeiter mindestens zehn
Pflichttrainings zu den Produk-
ten und Diensten erfolgreich
abschließen. Sie erhalten kei-
ne Informationen zu Kundenda-
ten. Kommt es im Beratungs-
gespräch zu einem Vertragsab-
schluss, erhält der Kunde zuerst
eine E-Mail mit allen Informa-
tionen zum Auftrag und zusätz-
lich einen Anruf zur Qualitäts-
sicherung. In diesem Telefonat
wird dem Kunden nochmals er-
läutert, welches Produkt beauf-
tragt wurde und welche Kosten
hierfür entstehen. Erst wenn
der Kunde in diesem Gespräch
alle Punkte bestätigt, wird der
Auftrag an die Telekom über-

mittelt. Selbstverständlich gilt
im Anschluss das 14-tägige Wi-
derrufsrecht auch für Haustür-
geschäfte.
Beschwerden werden ernst ge-Beschwerden werden ernst ge-Beschwerden werden ernst ge-Beschwerden werden ernst ge-Beschwerden werden ernst ge-
nommennommennommennommennommen
Sowohl im Qualitätsanruf als auch
nach der Auftragserteilung wird
der Kunde um eine Rückmeldung
zum Beratungsgespräch gebeten.
Sollte es Anlass zur Kritik geben,
können Kunden sich per E-Mail
unter feedback@ranger.de an
Ranger Marketing wenden.
Der Umstieg auf Glasfaser bringt
viele Vorteile und steigert den
Wert einer Immobilie. Die Bera-
terinnen und Berater erklären,
welche Übertragungsraten am
Kundenanschluss möglich sind.
Sie wissen, welche Router mit
Glasfaser klarkommen und wo
die Glasfaserdose am besten
montiert wird. Das alles lässt sich
am besten „live“ vor Ort zeigen
und erläutern. Deshalb geht es
beim Haustürvertrieb mehr um
gute Beratung als um Vertrieb.
Dabei finden die Gespräche
grundsätzlich an der Haustür
statt. Die Wohnung betreten die
Mitarbeiter*innen nur, wenn sie
dazu aufgefordert werden.
Mehr Informationen zum Direkt-
vertrieb bei der Telekom finden
Sie hier:
www.telekom.com/direktvertrieb
Der Verband der Anbieter von Te-
lekommunikations- und Mehr-
wertdiensten e. V. (VATM) hat ei-
nen Verhaltenskodex mit Vorga-
ben für faires und transparentes
Verhalten an der
Haustür entwickelt. Zu diesem
Kodex bekennen sich auch die
Ranger Marketing & Vertriebs
GmbH und die Telekom. Hier gibt
es mehr Infos zum Haustürkodex:
www.haustuerkodex.de
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Bekanntmachung

Jahresabschluss 2022
Des Gemeindewasserwerkes Reichshof

Jahresabschluss 2022
Des Gemeindewerkes Abwasserbeseitigung Reichshof

Bekanntmachung Über die Bekanntmachung Über die Bekanntmachung Über die Bekanntmachung Über die Bekanntmachung Über die VVVVVeröffentlichung der Gremientätig-eröffentlichung der Gremientätig-eröffentlichung der Gremientätig-eröffentlichung der Gremientätig-eröffentlichung der Gremientätig-
kkkkkeiten der Ratsmitgliedereiten der Ratsmitgliedereiten der Ratsmitgliedereiten der Ratsmitgliedereiten der Ratsmitglieder,,,,, der sachkundigen Bürgerinnen und der sachkundigen Bürgerinnen und der sachkundigen Bürgerinnen und der sachkundigen Bürgerinnen und der sachkundigen Bürgerinnen und
Bürger und des Bürgermeisters für das Jahr 2019 gemäß § 7 desBürger und des Bürgermeisters für das Jahr 2019 gemäß § 7 desBürger und des Bürgermeisters für das Jahr 2019 gemäß § 7 desBürger und des Bürgermeisters für das Jahr 2019 gemäß § 7 desBürger und des Bürgermeisters für das Jahr 2019 gemäß § 7 des
Gesetzes zur Gesetzes zur Gesetzes zur Gesetzes zur Gesetzes zur VVVVVerbesserung der Kerbesserung der Kerbesserung der Kerbesserung der Kerbesserung der Korruptionsbekämpfung vom 16.orruptionsbekämpfung vom 16.orruptionsbekämpfung vom 16.orruptionsbekämpfung vom 16.orruptionsbekämpfung vom 16.
Dezember 2004 (GVDezember 2004 (GVDezember 2004 (GVDezember 2004 (GVDezember 2004 (GV..... NRW NRW NRW NRW NRW..... 2005 S 2005 S 2005 S 2005 S 2005 S..... 8) in der zur Zeit gültigen 8) in der zur Zeit gültigen 8) in der zur Zeit gültigen 8) in der zur Zeit gültigen 8) in der zur Zeit gültigen
Fassung.Fassung.Fassung.Fassung.Fassung.
Gemäß § 6 i.V.m. § 7 Korruptionsbekämpfungsgesetz haben die
Mitglieder in den Organen und Ausschüssen der Gemeinden ge-
genüber dem Hauptverwaltungsbeamten (Bürgermeister) schrift-
lich Auskunft über:
1. den ausgeübten Beruf und Beraterverträge,
2. die Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontroll-

gremien im Sinne des § 125 Absatz 1 Satz 5 des Aktiengeset-
zes vom 6. September 1965 (BGBl. I S. 1089), das zuletzt
durch Artikel 61 des Gesetzes vom 10. August 2021 (BGBl. I S.
3436) geändert worden ist,

3. die Mitgliedschaft in Organen von verselbstständigten Aufga-
benbereichen in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form der in § 1 Absatz 1 und Absatz 2 des Landesorganisati-
onsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421), das zuletzt

47.47.47.47.47. J J J J Jahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Fahrgang  I  Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 08. 08. 08. 08. 08. Dezember 2023  I  Nr Dezember 2023  I  Nr Dezember 2023  I  Nr Dezember 2023  I  Nr Dezember 2023  I  Nr..... 49 /  49 /  49 /  49 /  49 / 20232023202320232023

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2020 (GV.
NRW. S. 1238) geändert worden ist, genannten Behörden und
Einrichtungen,

4. die Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Un-
ternehmen,

5. die Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gremien.
zu geben.
Diese Angaben sind in geeigneter Form jährlich zu veröffentli-
chen.
Die Offenlage zur Einsichtnahme für das Jahr 2022 erfolgt in der
Zeit vom 11. Dezember 2023 bis 11. Januar 202411. Dezember 2023 bis 11. Januar 202411. Dezember 2023 bis 11. Januar 202411. Dezember 2023 bis 11. Januar 202411. Dezember 2023 bis 11. Januar 2024 im Rathaus
Denklingen, Hauptstr. 12, Zimmer 321, 51580 Reichshof-Denklin-
gen während der Öffnungszeiten.
Die Gewähr für die Richtigkeit der Angaben und Aktualisierung
bei Veränderungen liegt bei dem bzw. der Meldepflichtigen.
Hiermit wird die Möglichkeit zur Einsichtnahme der Angaben gem.
§ 7 Korruptionsbekämpfungsgesetz öffentlich bekannt gemacht.
Denklingen, den 29. November 2023
- Gennies -
Bürgermeister

Der Betriebsausschuss - Wasserwerk / Abwasserwerk hat in seiner
Sitzung am 19.10.2023 den Jahresabschluss 2022 vorberaten und
einstimmig der Betriebsleitung die Entlastung erteilt. Der Rat der
Gemeinde Reichshof hat in seiner Sitzung am 07.11.2023 einstimmig
den Jahresabschluss 2022 festgestellt und über die Verwendung des
Jahresüberschusses in Höhe von 107.497,14 EUR entschieden. Danach
sollen 87.847,14 EUR den Gewinnrücklagen zugeführt werden und
19.650,00 EUR an den Haushalt der Gemeinde als Eigenkapitalverzin-
sung abgeführt werden.

Der Rat der Gemeinde Reichshof hat ebenfalls in der Sitzung am
07.11.2023 den Betriebsausschuss einstimmig entlastet.
Der Jahresabschluss 2022 liegt bis zur Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2023 zur Einsichtnahme in den Geschäftsräumen des Wasserwerkes
im Rathaus Denklingen, Hauptstr. 12, Zimmer 304, öffentlich aus.
Denklingen, den 30.11.2023
gez.
Gennies
- Betriebsleiter -

Der Betriebsausschuss - Wasserwerk / Abwasserwerk hat in seiner
Sitzung am 19.10.2023 den Jahresabschluss 2022 vorberaten und
einstimmig der Betriebsleitung die Entlastung erteilt. Der Rat der
Gemeinde Reichshof hat in seiner Sitzung am 07.11.2023 einstimmig
den Jahresabschluss 2022 festgestellt und über die Verwendung des
Jahresüberschusses in Höhe von 883.158,36 EUR entschieden. Danach
sollen 740.158,36 EUR den Gewinnrücklagen zugeführt werden und
143.000,00 EUR an den Haushalt der Gemeinde als Eigenkapitalver-
zinsung abgeführt werden.

Der Rat der Gemeinde Reichshof hat ebenfalls in der Sitzung am
07.11.2023 den Betriebsausschuss einstimmig entlastet.
Der Jahresabschluss 2022 liegt bis zur Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2023 zur Einsichtnahme in den Geschäftsräumen des Wasserwerkes
im Rathaus Denklingen, Hauptstr. 12, Zimmer 304, öffentlich aus.
Denklingen, den 30.11.2023
gez.
Gennies
- Betriebsleiter -
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Projekte Bundesweiter Vorlesetag

Auch im Kulturforum verwandelte sich die Fläche zur Vorlesebühne.Auch im Kulturforum verwandelte sich die Fläche zur Vorlesebühne.Auch im Kulturforum verwandelte sich die Fläche zur Vorlesebühne.Auch im Kulturforum verwandelte sich die Fläche zur Vorlesebühne.Auch im Kulturforum verwandelte sich die Fläche zur Vorlesebühne.

Digitale Gesundheitskompetenz an der Gesamtschule

Gruseliges Vorlesen...im schaurigen Ambiente gefiel es allen.Gruseliges Vorlesen...im schaurigen Ambiente gefiel es allen.Gruseliges Vorlesen...im schaurigen Ambiente gefiel es allen.Gruseliges Vorlesen...im schaurigen Ambiente gefiel es allen.Gruseliges Vorlesen...im schaurigen Ambiente gefiel es allen.

„Ach, wie gut ist es doch, unter
lesenden Menschen zu sein.“
Rainer Maria Rilke, der Dichter
und Urheber dieses Zitats hätte
sich am Freitag, 17. November, in
der Gesamtschule Reichshof sehr
wohl gefühlt.
Der deutschlandweite Vorlesetag
findet seit 2004 statt. Wie schon
in den letzten Jahren wurde er
auch in der Gesamtschule mit ver-
schiedenen Projekten begangen
und gewürdigt. Die didaktische
Leiterin Theresa Sondermann or-
ganisierte gemeinsam mit den
Lehrerinnen Dujgu Özkal und Lisa
Weber einen abwechslungsrei-
chen und besonderen Tag, der ganz
im Zeichen des Vorlesens stand.
Verschiedene Klassen und Klas-
senstufen beteiligten sich, indem
sie sich gegenseitig vorlasen. Ro-
manklassiker, zum Beispiel „Emil
und die Detektive“, aber auch lus-
tige Werke wie „Greg’s Tagebuch“
fanden ihren Platz in den Lesezir-

keln der Klassen. Während die
Schülerinnen und Schüler der 7a
gemeinsam mit ihrer Klassenleh-
rerin Heike Burghaus die Tages-
pflegeeinrichtung Koxholt auf-
suchten und dort in freundlicher
und wertschätzender Atmosphä-
re den Seniorinnen und Senioren
vorlasen, besuchten drei Schüler-
innen der Klasse 7a mit der Schul-
leiterin Annemarie Halfar die be-
nachbarte Gemeinschaftsgrund-
schule, um auch dort vorzulesen.
Frau Sondermann begleitete vier
Schülerinnen in den ebenfalls be-
nachbarten Kindergarten AWO
Familienzentrum Helene Simon.
In der Gesamtschule selbst wurde
es im Keller des Gebäudes bei fast
völliger Dunkelheit ziemlich gru-
selig. Bei gespenstischer Dekora-
tion und einer einzigen Vorlese-
lampe lauschten die Kinder der
sechsten Klassen den erfahrenen
Vorlesern und Vorleserinnen aus
achter und neunter Klasse beim

Lesen schauriger Kurzgeschichten
und spannender Romanauszüge.
„Ich fand es richtig gut“, sagte
Nick aus der 6c später. „Der Raum
war cool dekoriert und die Jungs
und Mädels haben toll gelesen.
Ich konnte zwischendurch die Au-
gen zu machen und trotzdem alles
verstehen.“
Parallel lasen einige der ukraini-
schen Schüler und Schülerinnen
unserer Schule gemeinsam mit der
Deutschlehrerin Witta Klein ukra-
inische Märchen und Sagen und
holten somit ein Stückchen ihrer
Heimat in den Ruheraum der Ge-
samtschule Reichshof.
Ein besonderes Highlight für die
fünften Klassen war das Vorlesen
einer außergewöhnlichen Version
von „Hänsel und Gretel“. In
mittlerweile eigener Schultradi-

tion lasen die Tutorinnen und Tu-
toren der fünften Klasse das wit-
zige Stück mit verteilten Rollen
und ernteten einige Lacher bei
ihren jungen Zuhörerinnen und
Zuhörern, die Hänsel und Gretel
dabei lauschten, wie sie sich nicht
nur mit der Hexe des Märchen-
waldes, sondern auch mit Rum-
pelstilzchen und einer verwirrten
Räuberbande herumschlugen.
Der Vorlesetag bot den Schüler-
innen und Schülern der Schule
auch in diesem Jahr eine tolle
Gelegenheit, sich für das Lesen
und die geschriebenen Geschich-
ten zu begeistern. Umso besser,
dass das nächste Vorlese-Event
schon in den Startlöchern steht:
Am 4. Dezember findet die Schul-
auswahl des Vorlesewettbewerbs
der sechsten Klassen statt.

„Mit zunehmender Verfügbarkeit
und Nutzung digitaler Medien
steigt auch der Bedarf, digitale
Informationen zum Thema Ge-
sundheit zu finden, zu verstehen,
kritisch zu reflektieren und im ei-
genen Alltag anwenden zu kön-
nen. Diese Fähigkeit wird auch
als digitale Gesundheitskompe-
tenz bezeichnet. Die Schule ist
ein wichtiger Ort, diese Kompe-
tenz zu fördern und Kinder und
Jugendliche zu unterstützen, Ge-
sundheitsinformation lesen, ver-
stehen, kritisch hinterfragen zu

können“, so die Aussage im Mo-
dul Digitale Gesundheitskompe-
tenz der AOK Rheinland.
Die Gesamtschule Reichshof ist
eine der Pilotschulen, die sich auf
dem Weg zur gesundheitskompe-
tenten Schule machen.
Mittlerweile ist das digitale An-
gebot an Wissen zur Gesund-
heit riesig geworden. Etwa 70
Prozent der Bevölkerung infor-
mieren sich im Internet zu Fra-
gen rund um die Gesundheit.
Aber wie sind diese Informatio-
nen qualitativ einzuordnen? Wie

sind sie sinnvoll nutzbar?
Hier setzt das AOK-Projekt zur di-
gitalen Gesundheit an. Nach ei-
ner Auftaktveranstaltung fand die
erste Fortbildung zu diesem Pro-
jekt für mehrere Schulen der Re-
gion in der Gesamtschule Reichs-
hof statt. Mit dabei waren Vertre-
ter und Vertreterinnen der AOK
und der Universität Bielefeld, die
das Projekt wissenschaftlich be-
gleitet. Für die Gesamtschule
Reichshof nahmen die Digitalisie-
rungsbeauftragte Lucyna Thape,
Medienkoordinator Robert Kai-

bach, Gesundheitskoordinatorin
Silke Reintjes, die didaktische
Leiterin Theresa Sondermann so-
wie Schulleiterin Annemarie Hal-
far teil. Vorgestellt und auspro-
biert wurden in der praxisnahen
Veranstaltung ausgearbeitete
modulare Unterrichtsbausteine.
Die Stundenkonzepte können
beispielsweise an Projekttagen
insbesondere in den Jahrgängen
7 bis 9 eingesetzt werden.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer waren begeistert von den In-
halten des Projektes und sehen
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Advent im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Weihnachtliche Atmosphäre in den Museumsgebäuden

Anzeige

Am 17. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 202317. Dezember 2023, dem
dritten Advent, lädt das LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Frei-rei-rei-rei-rei-
lichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlar von 10 bis
18 Uhr zu „Advent im Museum“
ein. Die historischen Stuben im
Museum sind weihnachtlich de-
koriert und veranschaulichen
den Wandel des Weihnachtsfes-
tes zwischen 1800 und 1960.
Bekannte Weihnachtslieder und
flackernde Laternen am Weges-
rand versetzen das winterliche
Museumsgelände in eine besinn-
liche Stimmung.

In den historischen Gebäuden prä-
sentieren rund 40 Ausstellende
handgefertigte Erzeugnisse wie
edle Keramik, hochwertigen
Schmuck und handgesiedete Sei-
fe. Köstlichkeiten wie Fruchtauf-
striche, Honigprodukte und Weih-
nachtsgebäck versüßen die Ad-
ventszeit. Individuelle Deko-Stü-
cke aus Filz, Glas und Holz schmü-
cken jeden Weihnachtstisch.
In den Werkstätten wird gearbei-
tet wie früher: Der Bäcker bietet
Bergischen Stollen an, die Haus-

Nach einem Spaziergang wär-
men heißer Glühwein oder Kin-
derpunsch wieder auf. Für das

leibliche Wohl gibt es Lecke-
res vom Grill, herzhafte
Flammkuchen, frisch zuberei-
tete Waffeln und geröstete
Mandeln. Als besonderes Er-
lebnis setzt der Museumsför-
derverein zum letzten Mal in
diesem Jahr die Feldbahn in
Bewegung. Das Nordtor des
Museums ist geöffnet. Bei
guter Witterung steht auch
der Nordparkplatz zur Verfü-
gung.

„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im„Advent im Museum“ im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,Sonntag, 17. Dezember 2023,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.....
lvrlvrlvrlvrlvr.de.de.de.de.de

wir tschafter innen
lassen sich beim
weihnachtlichen Ko-
chen und Backen
über die Schulter
schauen und Band-
weber, Glasbläser,
Sattler, Schmied und
Seiler zeigen ihre
alten Handwerke.
Außerdem sind Mär-
chenerzählerinnen,
Papirniks Papierthe-
ater und der Niko-
laus zu Gast.

die Umsetzung der Unterrichts-
module als sehr sinnvoll an, da
sie den Schülerinnen und Schü-
lern Strategien vermitteln, sich in
ihrer digitalen Lebenswelt sicher
und gesund zu bewegen.
Ein gesundes Snackangebot der
Mensa der Gesamtschule Reichs-
hof unterstrich den Gesundheits-
rahmen der Veranstaltung.
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Kochen auf allen Ebenen
Höhenverstellbare Schulküche kann
vollumfänglich genutzt werden

Liebestrank am Strand
Reichshofer Gesamtschüler in der Kölner Oper

Die neue Schulküche bietet so manches Extra. So kommen auch KinderDie neue Schulküche bietet so manches Extra. So kommen auch KinderDie neue Schulküche bietet so manches Extra. So kommen auch KinderDie neue Schulküche bietet so manches Extra. So kommen auch KinderDie neue Schulküche bietet so manches Extra. So kommen auch Kinder
mit körperlicher Beeinträchtigung prima klar.mit körperlicher Beeinträchtigung prima klar.mit körperlicher Beeinträchtigung prima klar.mit körperlicher Beeinträchtigung prima klar.mit körperlicher Beeinträchtigung prima klar.

Nach den Sommerferien wurde die
hochmoderne Lehrküche mit vier
neuen Kochkojen bereits in Be-
trieb genommen. Stolz präsentier-
ten Schülerinnen und Schüler des
Hauswirtschaftskurses 5b der Ge-
samtschule Reichshof am 27. No-
vember die neue barrierefreie
Schulküche und backten Muffins.
Marc Hermes, Schulamtsleiter der
Gemeinde Reichshof, war zu Gast
im Hauswirtschaftsunterricht der
Klasse 5b unter Leitung von Kat-
inka Zimmermann und konnte sich
ein Bild von der Arbeit in der neu-
en Lehrküche machen. Er war be-
eindruckt und äußerte sich be-
geistert: „Mein persönliches High-
light der neuen Schulküche an der

Gesamtschule Reichshof ist die
höhenverstellbare Kochkoje, die
es selbst Kindern mit körperli-
cher Beeinträchtigung ermöglicht,
vollumfänglich zu arbeiten.“
Das Fach Arbeitslehre wird an der
Gesamtschule Reichshof ab Klas-
se 5 unterrichtet. Dieses Fach un-
terteilt sich in zwei Bereiche: Tech-
nik und Hauswirtschaft. Alle Schü-
lerinnen und Schüler erhalten
schon im Jahrgang 5 jeweils für
die Dauer eines Halbjahres Tech-
nik- und Hauswirtschaftsunter-
richt. Die Klasse wird zu Beginn
des Schuljahres in zwei gleich gro-
ßen Gruppen den Bereichen zu-
geordnet, wobei zum Halbjahr
gewechselt wird.

Von ihrem ersten „echten“ Opernabend waren die Gesamtschüler begeistert.Von ihrem ersten „echten“ Opernabend waren die Gesamtschüler begeistert.Von ihrem ersten „echten“ Opernabend waren die Gesamtschüler begeistert.Von ihrem ersten „echten“ Opernabend waren die Gesamtschüler begeistert.Von ihrem ersten „echten“ Opernabend waren die Gesamtschüler begeistert.

Zum Schluss kriegen sie sich, der
Opernheld Nemorino und die
ebenso hübsche wie intelligente
Adina. Aber bis zu diesem Happy
End geschieht allerhand, berich-
ten die Reichshofer Gesamtschü-
ler und -schülerinnen Mila Kor-
fanty und Valerie Smirnov (beide
8c), Tobias Damelang (8d) sowie
Ehtshaam Khan (7d). Zusammen
mit 18 weiteren Schülerinnen und
Schülern aus den Jahrgängen 8
und 9 hatten die vier am 17. No-
vember in Köln einer Aufführung
der Oper „Der Liebestrank“ von
Gaetano Donizetti beigewohnt.

Mit dabei waren die Abteilungs-
leiterin II der Gesamtschule, Si-
mone Mourmouris, der ehemali-
ge Eckenhagener Lehrer Dr. Horst
Kempers und die Initiatorin des
Abends, die opernbegeisterte
Lehrkraft Katja Petri.
Die 1832 uraufgeführte Oper war
von Regisseur Damiano Michili-
etto an einen Mittelmeerstrand
der Gegenwart verlegt worden,
wo sich inmitten sommerlich ge-
kleideter Protagonisten die Hand-
lung entwickelte. Deren roten Fa-
den und einiges Wissen rund um
die Oper hatte Katja Petri der

Besuchergruppe im Vorfeld in der
Gesamtschule vermittelt. Hilfreich
seien in Köln auch die Bildschir-
me mit Übersetzungen des italie-
nischen Gesangs gewesen, merk-
te Tobias Damelang an.
Die Handlung sei ganz schön
verwickelt, stellte Mila Korfan-
ty fest. So lässt die Strandbar-
betreiberin Adina ihren Vereh-
rer Nemorino lange zappeln und
macht auch dem eingebildeten
Konkurrenten Belcore schöne
Augen. In seiner Not sucht Ne-
morino Hilfe bei einem Liebes-
trank, den er dem Straßenhänd-

ler Dulcamara abkauft. „Aber
das Getränk war ganz normaler
Wein“, betont Ehtshaam Khan
und macht damit auf die Wirk-
macht der (Auto-) Suggestion
aufmerksam, die letztlich für
den heiteren Schluss entschei-
dend ist.
Die jungen Operianer hatten sich
für Donizetti natürlich fein ge-
macht. Für fast alle war der
Abend das erste „echte“ Opern-
erlebnis. „Wir hatten schon er-
wartet, dass die Aufführung in-
teressant werden würde, und es
wurde dann auch wirklich echt
cool“, so Valerie Smirnov. „Gar
nicht langweilig“ fand auch Ehts-
haam Khan die Vorstellung und
konnte ebenso wie seine Mit-
schüler noch Tage danach klei-
ne Textpassagen zitieren.
Die Neugier dauert auf jeden Fall
an. Einen weiteren Opernbesuch
können sich die Besucherinnen
und Besucher gut vorstellen und
empfehlen einen Opernabend
auch den nachfolgenden Klassen.
Besonderen Dank richten die vier
an ihre Lehrerin Frau Petri, die
den Tag organisiert, die Karten
besorgt und in die Welt der Oper
eingeführt hatte.
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Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof
Vom 8. bis 24. Dezember
Bis 21. Januar 2024, HespertBis 21. Januar 2024, HespertBis 21. Januar 2024, HespertBis 21. Januar 2024, HespertBis 21. Januar 2024, Hespert,
Ausstellung: Lars Ulrich Schna-Ausstellung: Lars Ulrich Schna-Ausstellung: Lars Ulrich Schna-Ausstellung: Lars Ulrich Schna-Ausstellung: Lars Ulrich Schna-
ckenberg - „WIR“ im KUNST KA-ckenberg - „WIR“ im KUNST KA-ckenberg - „WIR“ im KUNST KA-ckenberg - „WIR“ im KUNST KA-ckenberg - „WIR“ im KUNST KA-
BINETTBINETTBINETTBINETTBINETT
HESPERHESPERHESPERHESPERHESPERTTTTT,,,,, samstags und sonntags
15-17 Uhr. Für Gruppen und Schul-
klassen nach Absprache. Weitere
Informationen unter https://
www.reichshof.org/veranstaltun-
gen/index.html
VA: Förderverein
KUNST KABINETT HESPERT /
info@kunstkabinetthespert.de
8.8.8.8.8. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Sinspert Sinspert Sinspert Sinspert Sinspert, Sportab-Sportab-Sportab-Sportab-Sportab-
zeichen 2023 - zeichen 2023 - zeichen 2023 - zeichen 2023 - zeichen 2023 - VVVVVerleihung Urkun-erleihung Urkun-erleihung Urkun-erleihung Urkun-erleihung Urkun-
den,den,den,den,den, 18 Uhr, Sinsperter Hof. Die
Urkunden und Abzeichen werden
in feierlichem Rahmen an die er-
folgreichen Teilnehmerinnen und
Teilnehmer überreicht. VA: Ge-
meindesportverband (GSV)
9.9.9.9.9. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen, Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-

ventszeit mit Fventszeit mit Fventszeit mit Fventszeit mit Fventszeit mit Felix,elix,elix,elix,elix, 15 Uhr, Rats-
saal. Felix ist live vor Ort - macht
Fotos für eure Weihnachtsgrüße!
Für Kinder ab 5 Jahren. Einlass ab
14:30 Uhr. Weitere Infos und Ti-
ckets: Kultur im Ferienland
Reichshof, Tel.: 02265 470; E-Mail:
kurverwaltung@reichshof.de
VA: Kultur im Ferienland Reichshof
11.11.11.11.11. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,
SchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatungSchuldnerberatung
9-13 Uhr, Lia® Zentrum, Crottor-
fer Straße 16a.
Voranmeldung erforderlich unter
02297 902763. „Schuldner- und
Insolvenzberatung des Evangeli-
schen Kirchenkreises An der Ag-
ger“, mit Nadja Walkenbach. VA:
Evangelischer Kirchenkreis an der
Agger
13.13.13.13.13. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,
RentenberatungRentenberatungRentenberatungRentenberatungRentenberatung

9-13 Uhr, Lia® Zentrum, Crottor-
fer Straße 16a. Mit Terminverein-
barung unter Tel. 02263 6590. VA:
Lia Zentrum, Tel.: 02297 9759790,
Email: lia-zentrum@lia.de,
www.lia.de
13.13.13.13.13. Dezmber Dezmber Dezmber Dezmber Dezmber,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen, WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsfeier - Seniorenclub Ecken-nachtsfeier - Seniorenclub Ecken-nachtsfeier - Seniorenclub Ecken-nachtsfeier - Seniorenclub Ecken-nachtsfeier - Seniorenclub Ecken-
hagen 60plushagen 60plushagen 60plushagen 60plushagen 60plus
14-16 Uhr, Ev. Gemeindehaus. Je-
der über 60 Jahre ist herzlich Will-
kommen. VA: Seniorenclub Ecken-
hagen 60plus, Tel.: 02265 8851
13.13.13.13.13. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, online online online online online, VVVVVortrortrortrortrortrag:ag:ag:ag:ag:
Besser heizen für Klima und Geld-Besser heizen für Klima und Geld-Besser heizen für Klima und Geld-Besser heizen für Klima und Geld-Besser heizen für Klima und Geld-
beutel,beutel,beutel,beutel,beutel, 18 Uhr. Der Vortrag findet
über zoom statt. Anmeldedaten
sowie weitere Informationen un-
ter: https://www.reichshof.org/
veranstaltungen/index.html.
VA: Verbraucherzentrale
Bundesverband e.V.
14.14.14.14.14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Mittelagger Mittelagger Mittelagger Mittelagger Mittelagger,
Dorfmarkt im SteinaggertalDorfmarkt im SteinaggertalDorfmarkt im SteinaggertalDorfmarkt im SteinaggertalDorfmarkt im Steinaggertal
9.30-13 Uhr, Dorfplatz. VA: Inter-
essengemeinschaft Dorf- und
Spielplatz Mittelagger e.V.,
www.mittelagger.de
15.15.15.15.15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen Denklingen,
TTTTTafel afel afel afel afel AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
14-15 Uhr, Ev. Gemeindehaus.
Weitere Informationen unter
www.tafeloberbergsüd.de.
VA: Tafel Oberberg Süd
16.16.16.16.16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember..... Zimmerseifen Zimmerseifen Zimmerseifen Zimmerseifen Zimmerseifen,
Hof-Weihnacht auf dem BiohofHof-Weihnacht auf dem BiohofHof-Weihnacht auf dem BiohofHof-Weihnacht auf dem BiohofHof-Weihnacht auf dem Biohof
Weihnachtsmarkt ab 11, zusätz-
lich Adventszauber ab 17 Uhr. Bus-
Shuttle ab Dorfplatz Mittelagger
halbstündlich von 11.30-20 Uhr.
VA: Biohof Klein Reichshof-Zim-
merseifen, Tel.: 0160 8120145
16.16.16.16.16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Bergerhof Bergerhof Bergerhof Bergerhof Bergerhof, WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachten an der „Alten Schule“,nachten an der „Alten Schule“,nachten an der „Alten Schule“,nachten an der „Alten Schule“,nachten an der „Alten Schule“,
Konzert ab 17 Uhr, „Tradition und
Besinnlichkeit“, im Rahmen des
Jubiläumsjahres 125-Jahre Musik-
zug Bergerhof. VA: Musikzug Berg-
erhof, Tel.: 02297 1002, E-Mail:

info@musikzug-bergerhof.de
17.17.17.17.17. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Zimmerseifen Zimmerseifen Zimmerseifen Zimmerseifen Zimmerseifen,
Hof-WHof-WHof-WHof-WHof-Weihnacht auf dem Biohofeihnacht auf dem Biohofeihnacht auf dem Biohofeihnacht auf dem Biohofeihnacht auf dem Biohof,,,,,
Weihnachtsmarkt 11-19 Uhr, Bus-
Shuttle ab Dorfplatz Mittelagger
halbstündlich von 11:30-20 Uhr.
VA: Biohof Klein Reichshof-Zim-
merseifen, Tel.: 0160 8120145
17.17.17.17.17. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen,
Figurentheater „Die Figurentheater „Die Figurentheater „Die Figurentheater „Die Figurentheater „Die WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
geschichte“geschichte“geschichte“geschichte“geschichte“
15 Uhr, Eckenhääner Huus, Reichs-
hofstraße 30. Ein Figurentheater-
stück voller Zuversicht und Hoff-
nung für die ganze Familie. Ein-
lass: 14.30 Uhr, Beginn 15 Uhr.
Preise: € 6 Kind, € 8 Erwachsene,
€ 18 Familien. Weitere Informati-
onen und Tickets unter
Tel. 02265 470 oder E-Mail
kurverwaltung@reichshof.de. VA:
Kultur im Ferienland Reichshof
17.17.17.17.17. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen,
‚Posaunen erklingen‘‚Posaunen erklingen‘‚Posaunen erklingen‘‚Posaunen erklingen‘‚Posaunen erklingen‘
17 Uhr, Am Bauernhofmuseum,
Reichshofstraße 20. Der Ev. Po-
saunenchor Eckenhagen spielt alt-
bekannte Weihnachtslieder und
besinnliche Choräle. VA: Heimat-
verein Eckenhagen e.V.,
Tel.: 02265 8214
19.19.19.19.19. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, online online online online online, VVVVVortrortrortrortrortrag:ag:ag:ag:ag:
Energiesparen und Strom selbstEnergiesparen und Strom selbstEnergiesparen und Strom selbstEnergiesparen und Strom selbstEnergiesparen und Strom selbst
erzeugen,erzeugen,erzeugen,erzeugen,erzeugen, 18 Uhr. Der Vortrag fin-
det über zoom statt. Anmeldeda-
ten sowie weitere Informationen
unter https://www.reichshof.org/
veranstaltungen/index.html.
VA: Verbraucherzentrale
Bundesverband e.V.
22.22.22.22.22. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,
RepairRepairRepairRepairRepair-Café-Café-Café-Café-Café
15-17 Uhr, Lia® Zentrum,
Crottorfer Straße 16a.
Voranmeldung erforderlich
bei Hans Gerd Bauer,
Tel.: 02297 902763.
VA: Lia® Initiative, www.lia.de,
lia-zentrum@lia.de
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Ihr freundliches TAXI

REICHSHOF (02297) 578  ECKENHAGEN (02265) 578  MORSBACH (02294) 561  www.gossmann.taxi

 WIR SUCHEN MITARBEITER (m/w/d)

MINIJOB/TEILZEIT/VOLLZEIT

Warum ist die Banane krumm?
Projektwoche begeisterte die Kinder der Katholischen Kita
Unter’m Regenbogen in Eckenhagen

Am Ende der Projektwoche wussten alle Kinder, warum die BananeAm Ende der Projektwoche wussten alle Kinder, warum die BananeAm Ende der Projektwoche wussten alle Kinder, warum die BananeAm Ende der Projektwoche wussten alle Kinder, warum die BananeAm Ende der Projektwoche wussten alle Kinder, warum die Banane
krumm ist.krumm ist.krumm ist.krumm ist.krumm ist.

Eine ganze Woche lang drehte sich
in der Kita Unter’m Regenbogen
in Eckenhagen alles um die gel-
be, krumme Vitaminbombe und
sorgte für eine spannende Pro-
jektwoche. Seit die Kita mit dem
Siegel „Faire Kita“ im Oktober
2021 ausgezeichnet wurde, wer-
den regelmäßig Themen- und Pro-
jektwochen veranstaltet, um den
Kindern einen bewussten Umgang
und die vielen Vorteile des fairen
Handelns zu vermitteln.
Der erste Tag startete mit der Vor-
stellung von Pepe, einem Papa-
gei, der hier in der Nähe lebt und
bei seiner Familie zu Besuch in
Ecuador war.
Auf dem Globus schauten die Kin-
der gespannt wo das Land liegt
und erfuhren von Melanie Klotz
welche die Administration und
Durchführung inne hat, das man
zwei Wochen mit einem Schiff
unterwegs ist, bis man in Ecu-
ador angelangt ist. „Hola“ klang
es aus allen Ecken, nachdem die
Kinder erfuhren, dass man sich
so auf Spanisch begrüßt. Pepes
Onkel erzählt ihm viel über die
Banane, wo sie wächst, wie groß
sie wird und wie viel Wasser die
Pflanze benötigt. Im Vergleich
dazu überlegen die Kinder wo
heimische Früchte wachsen und
eines interessiert alle Kinder
„Warum ist die Banane krumm“.
Pepe ist schlau und erklärt, dass
die Banane erst nach unten

wächst und dann immer mehr
Licht benötigt, um wachsen zu
können und sich dann Richtung
Sonne streckt, so dass sie sich
biegen.
Wiegen kann eine Bananenstau-
de bis zu 50 kg und die Kinder
haben getestet wie viel das ist
und stellten fest, dass das sehr
schwer ist.
Anschließend wurden die Bana-
nen von den Kindern gewaschen
und ein herzhaftes Mittagessen
wurde daraus zubereitet.
Am nächsten Tag wurden die In-
halte mit Bildkarten wiederholt
und noch mal genau geschaut wie
eine kleine Pflanze heranwächst
bis sie dann reif und fertig für
den Transport ist. Bei einem Ver-
kaufsspiel erfuhren die Kinder,
dass man für den Verkauf einer
fair gehandelten Banane viel mehr
Münzen bekommt und damit dann
auch selbst viel mehr kaufen kann.
Alle Kinder waren sich einig, dass
es nicht richtig ist, wenn alle
gleich hart arbeiten, aber nicht
gleich viel dafür bekommen und
dass das unfair ist.
In den nächsten Tagen folgten
viele Rezepte mit dem leckeren
Obst, so wurden z. B. Bananen-
plätzchen gebacken und es gab
einen Bananen-Milchshake sowie
viele Geschichten zum Thema,
auch am Internationalen Vorle-
setag.
„Eine spannende Woche liegt

hinter uns, die den Kindern sehr
gut gefallen hat und zeigt, dass
wir das Thema ‚Faire Kita‘ hier
bei uns im Alltag leben“, freut
sich Nancy Caputo, Leiterin Kita
Unter’m Regenbogen. „Ich bin
immer wieder begeistert wie in-

teressiert die Kinder sind, wenn
es um die ‚Faire Kita‘ geht und
unser ganzes Team mit viel Liebe
und Engagement dabei ist.“ Das
Projekt FaireKITA wird von der
Stiftung Umwelt und Entwicklung
Nordrhein-Westfalen gefördert.
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Mit dem BürgerBus auf Erkundungs-Tour
Fahrten an jedem Samstag

Joachim Prübusch freut sich, wenn er neue Kolleginnen und Kollegen imJoachim Prübusch freut sich, wenn er neue Kolleginnen und Kollegen imJoachim Prübusch freut sich, wenn er neue Kolleginnen und Kollegen imJoachim Prübusch freut sich, wenn er neue Kolleginnen und Kollegen imJoachim Prübusch freut sich, wenn er neue Kolleginnen und Kollegen im
BürgerBus Verein begrüßen kann. Foto: Tourist-InfoBürgerBus Verein begrüßen kann. Foto: Tourist-InfoBürgerBus Verein begrüßen kann. Foto: Tourist-InfoBürgerBus Verein begrüßen kann. Foto: Tourist-InfoBürgerBus Verein begrüßen kann. Foto: Tourist-Info

Jeden Samstag starten die ehren-
amtlichen Fahrer des BürgerBus
Reichshof e. V. pünktlich um 14 Uhr
ihre Tour durch das Ferienland
Reichshof. So auch kürzlich bei bes-
tem Herbstwetter und einem voll-
besetzten Bus. Es geht zu bekann-
ten und weniger bekannten Zielen
einmal durch das Gemeindegebiet.
Dabei hält Joachim Prübusch viel
Wissenswertes und viele Tipps be-
reit. Die Tour startet in Eckenha-
gen an der MediClin Klinik und
führt nach einem kurzen Abste-

cher in Branscheid hinauf zum
Blockhaus, wo der erste Fotostop
für die Fahrgäste wartet. Eine be-
eindruckende Fernsicht bis in die
Eifel und das Siebengebirge. „Ach,
ist das toll“, hört man von den
hinteren Sitzen, bevor es hinaus
für ein Panoramafoto geht. Beson-
deren Fokus bei seiner Tour legt
Joachim Prübsuch auf die wirt-
schaftliche und kulinarische Seite
des Reichshofs, die von den Mit-
fahrenden schon vielfach bei Kaf-
fee und Kuchen getestet wurde.

„Die Tour ist ein bedeutendes An-
gebot für die Kur- & Touristinfo,
das seit vielen Jahren besteht und
immer sehr gut angenommen und
gelobt wird“, so Katja Wonneber-
ger-Kühr, Leiterin der Kur- & Tou-
ristinfo, die die Tour an diesem Tag
begleitet hat.
Weiter geht es nach Wildberger-
hütte mit zahlreichen Informatio-
nen zur Wiehltalsperre im Gepäck
und einem nächsten Stop am
Steinbruch und der St. Bonifati-
uskirche, bevor es weiter nach
Denklingen geht. Vorbei an idylli-
schen kleinen Orten wird so das
Gemeindegebiet mit 106 kleinen
und größeren Ortschaften durch-
fahren und viel Wissen über die
Altgemeinden Denklingen und
Eckenhagen und die kommunale
Neugliederung 1969 vermittelt.
Joachim Prübusch ist seit sieben
Jahren ehrenamtlicher Fahrer des
BürgerBus Reichshof und freut
sich sehr auf den Austausch mit
den Gästen und darauf, ihnen das
schöne Ferienland Reichshof zu
zeigen. Auf der Suche nach neuen
Fahrern/innen, die das ehrenamt-
liche Team unterstützen, sind sie

jederzeit, denn neben der
„Reichshof erleben Tour“ werden
werktags weitere Fahrten ange-
boten. Größtes Ziel der Bürger-
Busse ist die Verbesserung der
Mobilität im ländlichen Raum.
„Viele der 106 Ortschaften der
Gemeinde Reichshof liegen fernab
der Buslinien des öffentlichen
Nahverkehrs“, so Johannes Heis-
ter, Vorsitzender des Vereins. Um
einen regelmäßigen Fahrplan si-
cherzustellen werden aktuell Fah-
rer gesucht, die ebenfalls Freude
daran haben das touristische Ge-
biet Gästen näher zu bringen oder
auch den regulären Fahrplan unter
der Woche mit Fahrten nach Wild-
bergerhütte, Wiehl und an Markt-
tagen zum Vieh-und Krammarkt
nach Waldbröl zu unterstützen.
Wer Interesse hat, ein Teil des
BürgerBus Vereins Reichshof zu
werden kann sich bei den regel-
mäßigen Fahrertreffen über die
Voraussetzungen informieren, die
nicht zu vergleichen sind mit ei-
nem regulären Beförderungs-
schein. Weiter Infos unter
https://www.buergerbus-
reichshof.de.

Weihnachten unter der „Alten Schule“ in Bergerhof

Der Platz an der Alten Schule wirdDer Platz an der Alten Schule wirdDer Platz an der Alten Schule wirdDer Platz an der Alten Schule wirdDer Platz an der Alten Schule wird
auch in diesem Jahr wieder festlichauch in diesem Jahr wieder festlichauch in diesem Jahr wieder festlichauch in diesem Jahr wieder festlichauch in diesem Jahr wieder festlich
hergerichtet.hergerichtet.hergerichtet.hergerichtet.hergerichtet.

Weihnachtlich erleuchtet die „Bühne“ für das Mitmachkonzert amWeihnachtlich erleuchtet die „Bühne“ für das Mitmachkonzert amWeihnachtlich erleuchtet die „Bühne“ für das Mitmachkonzert amWeihnachtlich erleuchtet die „Bühne“ für das Mitmachkonzert amWeihnachtlich erleuchtet die „Bühne“ für das Mitmachkonzert am
16. Dezember in Bergerhof.16. Dezember in Bergerhof.16. Dezember in Bergerhof.16. Dezember in Bergerhof.16. Dezember in Bergerhof.

Nachdem im letzten Jahr erstma-
lig ein Mitmachkonzert in weih-
nachtlicher Atmosphäre vom Mu-
sikzug der Freiwilligen Feuerwehr
Reichshof veranstaltet wurde, gibt

es in diesem Jahr eine Wiederho-
lung. Das Konzert traf auf so große
Resonanz, dass eine erneute Aus-
richtung der Feierlichkeit schon
quasi ein Muss ist.

Am 16. Dezember ist wieder Mitma-
chen angesagt. Weihnachtliche Klän-
ge zur Einstimmung auf das Weih-
nachtsfest. Jeder, der ein Instrument
spielen kann, ist herzlich eingela-
den, hier aktiv dran teilzunehmen.
Ab 17 Uhr wird eine Stunde zusam-
men musiziert. Damit alles reibungs-
los klappt, fanden auch schon Pro-
ben für alle Interessenten in unse-
rem Vereinsheim in Bergerhof statt.
Aber auch die Gäste werden zum
Mitmachen aufgefordert. Zu den
Klängen des Musikzuges darf
gerne mitgesungen werden. Im
Anschluss werden noch einige
weihnachtliche Musikstücke unter-
schiedlichster Art präsentiert.
Die Veranstaltung im noch laufen-
dem Jubiläumsjahr des 125-jährigen
Vereinsbestehns steht ganz unter
dem Motto „Tradition und Besinn-
lichkeit - zur schönsten Zeit“.
Der festlich hergerichtete Platz wird
wieder im vollen Glanze strahlen

und zum Verweilen einladen. Glüh-
wein, Bratwurst, Reibekuchen und
kühle Getränke sorgen für das
leibliche Wohl.
Als Beitrag zum Dorfgeschehen
stellte der Musikzug am 1. De-
zember wieder einen großen Weih-
nachtsbaum auf.
Freuen Sie sich mit dem Musik-
zug Bergerhof auf die schönste
Zeit des Jahres an der Alten Schu-
le in Bergerhof.
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Inklusionsprojekt in Reichshof
Ein Aktionstag der Dorfgemeinschaft Sterzenbach wurde zum vollen Erfolg

Auch das Team „Waldbank“ hatte „Ihre“ Bank sehr schön hergerichtet.Auch das Team „Waldbank“ hatte „Ihre“ Bank sehr schön hergerichtet.Auch das Team „Waldbank“ hatte „Ihre“ Bank sehr schön hergerichtet.Auch das Team „Waldbank“ hatte „Ihre“ Bank sehr schön hergerichtet.Auch das Team „Waldbank“ hatte „Ihre“ Bank sehr schön hergerichtet.

Nach dem alle Bänke fertig waren, wärmten sich die fleißigen Helfer imNach dem alle Bänke fertig waren, wärmten sich die fleißigen Helfer imNach dem alle Bänke fertig waren, wärmten sich die fleißigen Helfer imNach dem alle Bänke fertig waren, wärmten sich die fleißigen Helfer imNach dem alle Bänke fertig waren, wärmten sich die fleißigen Helfer im
Dorfhaus auf. Fotos: Undine VierbücherDorfhaus auf. Fotos: Undine VierbücherDorfhaus auf. Fotos: Undine VierbücherDorfhaus auf. Fotos: Undine VierbücherDorfhaus auf. Fotos: Undine Vierbücher

Das Team „Wasserbank“ war anschließend stolz auf die geleisteteDas Team „Wasserbank“ war anschließend stolz auf die geleisteteDas Team „Wasserbank“ war anschließend stolz auf die geleisteteDas Team „Wasserbank“ war anschließend stolz auf die geleisteteDas Team „Wasserbank“ war anschließend stolz auf die geleistete
Arbeit.Arbeit.Arbeit.Arbeit.Arbeit.

Achtzehn Kinder und Jugendliche
mit und ohne Behinderung nah-
men sich unter Anleitung die Sitz-
bänke rund um das Dorfhaus vor.
Es wurde geschleppt, geschnit-
ten, geschraubt und die Wege zu
den Bänken geschottert.
Die achtzehn neuen Bankpaten
möchten sich in Zukunft an „Ihrer
Bank“ um die Pflege und den Er-
halt kümmern.
Die Kinder und Jugendlichen hat-
ten an dem Projekttag die Mög-
lichkeit, sich der „Sonnenbank“,
der „Wasserbank“ oder der
„Waldbank“ anzunehmen. Je
sechs Kinder und Jugendliche fan-
den sich schnell zu Teams zusam-
men und machten sich mit Schub-
karre, Schüppe und Heckensche-
re auf den Weg zu „ihrer Bank“.
Die Bankpatenmützen, in den
jeweils passenden Farben, wur-
den von der Firma c-noxx.media
in Reichshof extra bestickt und
ermöglichten den Kindern eine
Zuordnung und stärkte die Teilha-
be. Vor Ort entwickelte sich eine

unfassbare Energie „zum Bäume
ausreißen“, jeder packte mit an
und wurde Teil der Neugestaltung.
Die Pause gestalteten alle ge-
meinsam im Dorfhaus Sterzenbach
mit Brezeln und Getränken. Alle
waren froh, dass der Regen nach-
ließ und nach der Pause sogar die
Sonne raus kam. Sie konnten es
kaum abwarten, den Endspurt
anzutreten und machten sich
schnell wieder auf den Weg, um
noch Mülleimer anzubringen und
die Zugänge zu schottern.
Stolz präsentierten die Kinder und
Jugendlichen am Nachmittag das
Ergebnis und wurden mit einer Ur-
kunde und der namentlichen Be-
nennung auf „Ihrer Bank“ belohnt.
Das Projekt wurde gefördert durch
den „Inklusionsscheck NRW“ und
umgesetzt vom Vorstand des Bür-
ger- und Gartenfreunde Vereins
Sterzenbach/Schneppenhurth, El-
tern und Großeltern der fleißigen
Kinder und Jugendlichen.
Die barrierefreie Umsetzung des
Projektes und Einbeziehung be-

hinderter Kinder und Jugendlicher
war dem Verein ein Anliegen und
wurde fachlich von einer Ergothe-
rapeutin und Sozial- und Gesund-
heitsmanagerin begleitet.
Alle waren sich am Ende einig,
das sollten wir wiederholen und

auch für andere Vereine gerne die
Unterstützung zur Umsetzung an-
bieten. Eben ein voller Erfolg
durch viel Engagement und Moti-
vation. Wir danken allen Unter-
stützern.
Text: Undine Vierbücher
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Fahrplanwechsel
Diese Änderungen ergeben sich ab 10. Dezember
Der bundesweite Fahrermangel ist
seit einigen Monaten auch bei der
OVAG spürbar und führt vermehrt
zu Fahrtausfällen. Gepaart mit ei-
nem hohen Krankenstand haben
die Ausfälle gerade auch in den
letzten Wochen nochmals zuge-
nommen. Über die angespannte
Personalsituation und über die
ersten ad-hoc-Maßnahmen wur-
de bereits im September ausführ-
lich informiert.
Neben den intensivierten Akti-
vitäten zur Gewinnung von neu-
en Busfahrerinnen und Busfah-
rern wird nun zum Fahrplanwech-
sel am zweiten Adventssonntag
ein Sonderfahrplan umgesetzt.
Ziel dieser Maßnahme ist die
Verbesserung von Planbarkeit
und Zuverlässigkeit der Busse
im Oberbergischen.
Mit dem Sonderfahrplan werden
gezielt Leistungen herausgenom-
men und das Angebot an den
derzeit verfügbaren Personalbe-

stand angepasst. Dabei wurde
darauf geachtet, dass vor allem
die für Schülerinnen und Schüler
relevanten Fahrten erhalten blei-
ben. Weitere Maßgabe war, auf
allen Linien ein durchgängiges
und nachvollziehbares Angebot
aufrecht zu erhalten.
Bei einigen besonders verspä-
tungsanfälligen Linien wurde
zudem die Fahrtzeit erhöht, um
auch hier die Stabilität und Ver-
lässlichkeit zu erhöhen. Bei ei-
nigen auf bestimmten Strecken-
abschnitten parallel verkehren-
den Linien wurde das Angebot
besser aufeinander abgestimmt.
Ebenso wurde an einigen Stel-
len der Fahrplan so angepasst,
dass bessere Umstiegsverbin-
dungen zur RB 25 oder auf an-
dere Buslinien bestehen.
Frau Corinna Güllner, Geschäfts-
führerin der OVAG, führt aus: „Die
gezielte Kürzung des Angebots ist
nicht die Richtung, in die wir uns

eigentlich bewegen wollen. In der
aktuellen Situation ist eine struk-
turierte Überarbeitung des Fahr-
plans, wie wir sie jetzt vorgenom-
men haben, aber der beste Weg,
um die Zuverlässigkeit des Ange-
bots wieder zu verbessern. Eine
Rückkehr zum bisherigen Fahr-
planangebot erfolgt, wenn die
Maßnahmen zur Personalgewin-
nung Wirkung zeigen und der Un-
terbestand aufgelöst ist.“
Alle Änderungen sind auch in der
OVAG App und in anderen Fahr-
planauskunftsmedien abrufbar.
Geben Sie dazu Ihre gewünschte
Verbindung ein und wählen Sie
ein Datum ab Sonntag, 10. De-
zember, aus.
Mit der OVAG App erhalten Sie
darüber hinaus Verbindungs-
auskünfte in Echtzeit (Anzeige
von Verspätungen und Ausfäl-
len), haltestellenbezogene Ab-
fahrten sowie Informationen zu
Umleitungen.

Weitere Infos zu der auf Oberberg
zugeschnittenen App erhalten Sie
unter ovaginfo.de/app.
Linie 306 (Wiehl ->Linie 306 (Wiehl ->Linie 306 (Wiehl ->Linie 306 (Wiehl ->Linie 306 (Wiehl ->
Gummersbach):Gummersbach):Gummersbach):Gummersbach):Gummersbach):
- Entfall einzelner Fahrten
- Integration der Haltestellen der
306 auf Reichshofer Gemeinde-
gebiet in das On-Demand-Ange-
bot monti.
Linie 321 (Wiehl <>Linie 321 (Wiehl <>Linie 321 (Wiehl <>Linie 321 (Wiehl <>Linie 321 (Wiehl <>
Eckenhagen):Eckenhagen):Eckenhagen):Eckenhagen):Eckenhagen):
- Entfall einzelner Fahrten
Monti (Bediengebiete Monti (Bediengebiete Monti (Bediengebiete Monti (Bediengebiete Monti (Bediengebiete Wiehl/Wiehl/Wiehl/Wiehl/Wiehl/
Nümbrecht und Marienheide):Nümbrecht und Marienheide):Nümbrecht und Marienheide):Nümbrecht und Marienheide):Nümbrecht und Marienheide):
- Das Bediengebiet Wiehl/Nüm-
brecht wird zusätzlich um neun
ÖPNV-Haltestellen der Linie 306,
welche in der Gemeinde Reichs-
hof liegen, erweitert
- Einführung des monti in Marien-
heide ab Mittwoch, 13. Dezember
- hierzu erfolgt eine separate Pres-
seinformation
- Alle Informationen zu monti fin-
den Sie unter www.ovag-monti.de.

Förderung gesucht?
Gemeinnützige Projekte können jetzt eingereicht werden

Auch im nächsten Jahr stellen die
Stiftungen der Kreissparkasse
Köln wieder Mittel für gemein-
nützige Initiativen aus unter-
schiedlichen gesellschaftlichen
Bereichen im Rhein-Erft-Kreis, im
Rhein-Sieg-Kreis, im Rheinisch-
Bergischen Kreis und im Ober-
bergischen Kreis zur Verfügung.
Ehrenamtler, die sich in der Regi-
on in einem Verein engagieren
und finanzielle Unterstützung für
eines ihrer Herzensprojekte be-
nötigen, können einen Antrag auf
Förderung stellen.
Für Projekte, die in der 2. Jahres-
hälfte 2024 realisiert werden, ist
die Antragsfrist der 15. Januar
2024. Über den Link: https://
www.ksk-koeln.de/st i f tungen
können Förderungen direkt und
ausschließlich online beantragt
werden.
Für Fragen steht der Bereich Ge-
sellschaftliches Engagement un-
ter der Telefon-Nr. 0221/ 227-2278
gerne zur Verfügung.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Mitteilung zum stellvertretenden Fraktionsvorsitz

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSL

Aus den Ausschüssen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Anfang November hat uns Bruno
Bluhm mitgeteilt, dass er das Amt
des stellvertretenden Fraktions-
vorsitzenden der SPD-Fraktion im
Gemeinderat nicht länger ausü-

ben möchte. Anja Theis hat dieses
Amt nun übernommen. Sie wurde
auf unserer Fraktionssitzung ein-
stimmig zur stellvertretenden
Fraktionsvorsitzenden gewählt.

Wir danken auch auf diesem Wege
Bruno Bluhm ganz herzlich für
sein Engagement und seine Zu-
verlässigkeit,
haben aber auch Verständnis für

seine Entscheidung und freuen
uns auf die weitere Zusammenar-
beit mit ihm als Ratsmitglied un-
serer Fraktion.

Niclas Klein

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSLarteien ÖSL

Im letzten Beitrag lag unser Fo-
kus auf der Flüchtlingssituation
vor Ort, nach der Ratssitzung am
07.11.23 haben wir eine entspre-
chende Diskussion erwartet..
Im Schul- und Sozialausschuss leider
Fehlanzeige. Ein Mitglied dort fand
unsere Anregung dazu unsinnig, da

dies Sache der Verwaltung sei.
Der Bauausschuss tagte vorher.
Dort gab es eine nichtöffentliche
Sachstandsmitteilung des Bürger-
meisters zum Verfahren Reakti-
vierung Wiehltalbahn (ebenfalls
Thema in der o.g. Ratssitzung).
Die war aus unserer Sicht eher

eine politische Stellungnahme.
Im Betriebsausschuss wurde das
neue Abwasserbeseitigungskon-
zept vorgestellt. Dessen Maßnah-
men für die nächsten 5 Jahre un-
terliegen durch die Haushaltsan-
sätze einer zeitlichen Priorisie-
rung. Die resultierende Abfolge

haben wir mit Blick auf die zuneh-
mende Bedrohung durch Starkre-
gen/Überflutung in Frage gestellt,
auch, warum das ABK so spät vor-
gelegt wurde - vergeblich.
Für uns sieht der Umgang mit wich-
tigen Themen anders aus.

Christine Brach
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„Die Weihnachtsgeschichte“
Figurentheater im Eckenhääner Huus

Felix der Hase kommt nach Denklingen

Die Weihnachtsgeschichte.Die Weihnachtsgeschichte.Die Weihnachtsgeschichte.Die Weihnachtsgeschichte.Die Weihnachtsgeschichte.
Foto: Manfred KünsterFoto: Manfred KünsterFoto: Manfred KünsterFoto: Manfred KünsterFoto: Manfred Künster

Geschichte von Josef und seiner
Frau Maria auf dem Weg nach
Bethlehem.
Es ist entsetzlich kalt und der
Abend begann schon zu dunkeln.
In dieser Kälte ging ein kleines
Mädchen ohne Jacke und Mütze,
ja sogar mit nackten Füßen. Sie
friert und sie wünscht sich einen
warmen Ort. Ihr Wunsch geht in
Erfüllung und sie trifft einen Esel
mit dem sie sich anfreundet. Zu-
sammen helfen sie Josef, einem
Zimmermann, und seiner Frau
Maria, die ein Kind erwarten. Sie
begeben sich auf den Weg nach
Bethlehem. Maria und Josef freu-
en sich sehr über die Gesellschaft
des Mädchens und des Esels, der
sich freudig mit Maria auf dem
Rücken auf die Reise macht.
Wegen der von Kaiser Augustus
angeordneten Volkszählung sind

viele Menschen in Bethlehem, so
dass sie trotz langer Suche kein
Zimmer finden können, um sich
auszuruhen. Nur ein Stall wird ih-
nen angeboten. Der gefällt ihnen
sehr gut und dort wird Jesus Chris-
tus, der Sohn Gottes, der die Lie-
be auf die Erde bringt, geboren,
so wie es vorhergesagt wurde.
Veranstaltungsort: Eckenhääner
Huus, Reichshofstr. 30
Einlass 14.30 Uhr, Beginn: 15 Uhr
Preise: 6 Euro Kind, 8 Euro Er-
wachsene, 18 Euro Familien
Weitere Informationen und Tickets
unter Tel.: 02265 470 oder
kurverwaltung@reichshof.de
Online zzgl. Gebühren: https://
www.eventim-light.com/de/a/
5ae18816082b0004ef9a2c1e/e/
645ca4f95cfae833db
a40c43?lang=de
VA: Kultur im Ferienland Reichshof

Zuversicht und Hoffnung für die
ganze Familie. „Die Weihnachts-
geschichte“ (nach dem Evangeli-
um des Lukas & anderen Quellen)

wird am Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,
um 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhr im Eckenhääner Huus
in Eckenhagen gezeigt. Liebevoll
gestaltete Figuren erzählen die

Wenn Felix in Denklingen ist, kön-Wenn Felix in Denklingen ist, kön-Wenn Felix in Denklingen ist, kön-Wenn Felix in Denklingen ist, kön-Wenn Felix in Denklingen ist, kön-
nen sich die Kinder auch mit ihmnen sich die Kinder auch mit ihmnen sich die Kinder auch mit ihmnen sich die Kinder auch mit ihmnen sich die Kinder auch mit ihm
fotografieren lassen.fotografieren lassen.fotografieren lassen.fotografieren lassen.fotografieren lassen.
Foto: Kultur ReichshofFoto: Kultur ReichshofFoto: Kultur ReichshofFoto: Kultur ReichshofFoto: Kultur Reichshof

Ein Hase und Weihnachten?
Geht denn das überhaupt? Na-
türlich! Felix kann nämlich nicht
nur aufregende Geschichten
von seinen Reisen in fremde
Länder erzählen, sondern er
weiß auch allerhand über die
Weihnachtszeit.
Den Weihnachtsmann gibt es
nicht, das weiß doch jedes Kind!
Oder? Sophie ist sich da nicht so
sicher. Sie muss deswegen viel
Spott einstecken; und um seiner
Freundin zu helfen, schreibt Felix
heimlich einen Brief an den Weih-

nachtsmann. Kurz darauf ist er
spurlos verschwunden... Ein
spannendes Abenteuer führt den
reiselustigen Hasen wieder
einmal um die Welt - und diesmal
nicht alleine!
Tickets für die Mitmachlesung von
Annette Langen für Kinder ab fünf
Jahren befinden sich im Vorver-
kauf. Felix ist natürlich mit dabei
und steht gerne für Fotos zur Ver-
fügung.
TTTTTrefft Frefft Frefft Frefft Frefft Felix live vor Ort und machtelix live vor Ort und machtelix live vor Ort und machtelix live vor Ort und machtelix live vor Ort und macht
FFFFFotos für eure otos für eure otos für eure otos für eure otos für eure WWWWWeihnachtsgrüßeeihnachtsgrüßeeihnachtsgrüßeeihnachtsgrüßeeihnachtsgrüße.
Veranstaltungsort: Rathaus Den-

klingen, Ratssaal, Hauptstraße 12
Einlass 14.30 Uhr, Beginn: 15 Uhr
Preise: 6 Euro Kind, 8 Euro Er-
wachsene, 18 Euro Familien
Weitere Informationen und Tickets
unter Tel.: 02265 470 oder
kurverwaltung@reichshof.de
Online zzgl. Gebühren:
https://www.eventim-light.com/
de/a/5ae18816082b00
04ef9a2c1e/e/
645c99c95cfae833d
ba40adb?lang=de
VA: Kultur im Ferienland
Reichshof
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Gospel Workshop im Januar 2024
Lieder, die die Seele berühren, Musik die mitreißt, laute und leise Töne,
fetzig, rhythmisch und vielfältig. Das sollte man nicht verpassen

Kirchliche Nachrichten
Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und
Hl. Messen entnehmen Sie bitte
den Pfarrnachrichten und der je-
weiligen Homepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde
Marienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-DrespeMarienhagen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 9.30 Uhr Vol-
kenrath, 10.30 Uhr Hunsheim, 11
Uhr Marienhagen. Die Gottes-
dienste aus Hunsheim werden
gestreamt und können über die
Homepage der Kirchengemeinde
parallel oder auch später mitver-
folgt werden unter:
www.marienhagen-drespe.de Ge-
meindebüro Drespe 02296/761,
Gemeindebüro Marienhagen
02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10.30 Uhr in der Kirche. Weitere
Informationen finden Sie auf der
Homepage www.ev-kirche-
denklingen.de, Tel.: 02296-999434,
denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
Am 9. Dezember um 18 Uhr Got-
tesdienst in Sinspert, um 19 Uhr
„K4“ - Kooperationsraum gemein-
same Veranstaltung Turmblasen
an der Altstadtkirche in Bergneu-
stadt. Am 10. Dezember um 10.10
Uhr Gottesdienst in Eckenhagen,
zeitgleich Kindergottesdienst im
Gemeindehaus. Ab 11.30 Uhr Se-
niorenadventsfeier mit Mittages-
sen. Am 16. Dezember um 17 Uhr

„K4“ Kooperationsraum gemein-
same Veranstaltung Adventsan-
dacht im Gemeindezentrum Ha-
ckenberg. Am 17. Dezember um
10.10 Uhr Gottesdienst in
Eckenhagen, zeitgleich Kindergot-
tesdienst im Gemeindehaus, um 17
Uhr „K4“ Kooperationsraum ge-
meinsame Veranstaltung Posaunen
erklingen am Museum in Eckenha-
gen. wwwwwwwwwwwwwww.evk-eck.evk-eck.evk-eck.evk-eck.evk-eckenhagen.deenhagen.deenhagen.deenhagen.deenhagen.de.....
Tel.: 02265-205,
eckenhagen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde Kirchengemeinde
Im Oberen Im Oberen Im Oberen Im Oberen Im Oberen WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Gottesdienste monatlich grund-
sätzlich wie folgt: 1. Samstag im
Monat um 18 Uhr in der Kapelle
in Wildberg. 1. und 3. Sonntag im
Monat um 10 Uhr in der Kirche in
Odenspiel. 2. und 4. Sonntag im
Monat in der Kirche in Heidberg.
5. Sonntage jeweils wechselnd.
Telefon: 02297/7807. E-Mail: im-
oberen-wiehltal@ekir.de,
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach,
Tel.: 02296/90306
Freie EvangelischeFreie EvangelischeFreie EvangelischeFreie EvangelischeFreie Evangelische
Gemeinde BrüchermühleGemeinde BrüchermühleGemeinde BrüchermühleGemeinde BrüchermühleGemeinde Brüchermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchlichereikirchlichereikirchlichereikirchlichereikirchliche
Gemeinde HunsheimGemeinde HunsheimGemeinde HunsheimGemeinde HunsheimGemeinde Hunsheim
Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst in
der Immanuel-Kapelle. 1. Sonntag
im Monat Präsenzgottesdienst mit
Abendmahl. 2. - 4./5. Sonntag im

Monat Hybridgottesdienst mit pa-
rallelem Livestream unter
www.efg-hunsheim.de. Pastor Rai-
ner Platzek, Tel. 022671-9976145,
oder E-Mail:
pastor@efg-hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Am 9. Dezember um 14.30 Uhr Hl.
Messe mit dem Kirchenchor, an-
schließend Adventsfeier für alle
Gemeindemitglieder im Antonius-
heim. Am 10. Dezember um 9.30
Uhr Hl. Messe. Am 11. Dezember
um 9 Uhr Hl. Messe in den Anlie-
gen der Frauengemeinschaft mit
Gebet für alle Verstorbenen der
letzten 10 Jahre in diesem Mo-
nat, anschl. Frühstück. Am 12.
Dezember um 10.30 Uhr Kita-Got-
tesdienst. Am 14. Dezember um
17.30 Rosenkranz, um 18 Uhr Ro-
ratemesse mit dem Kirchenchor,
anschl. Beichtgelegenheit und
gemütliches Beisammensein für
die ganze Gemeinde. Am 16. De-
zember um 13.30 Uhr Tauffeier
Sofia Schäfer, um 15 Uhr Tauffeier
Willi Stelp. Am 17. Dezember um
9.30 Uhr Hl. Messe. Am 18. De-
zember um 9 Uhr Hl. Messe. Am
19. Dezember Kita-Gottesdienst.
Am 21. Dezember um 17.30 Uhr
Rosenkranz, um 18 Uhr Hl. Messe
und Beichtgelegenheit. Öffnungs-
zeiten des Pfarrbüros: Mo.: 8.30
bis 12 Uhr, Do.: 15 bis 17 Uhr.
Tel.-Nr.: 02296/991169.

E-Mail:pfarramt-denklingen@
t-online.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 9. Dezember um 17 Uhr Hl.
Messe. Am 12. Dezember um 10
Uhr Weihnachtsgottesdienst der
Gesamtschule. Am 14. Dezember
u m 8.30 Uhr Hl. Messe, um 10.30
Uhr Kita-Gottesdienst. Am 16.
Dezember um 17 Uhr Hl. Messe.
Am 21. Dezember um 8.30 Uhr Hl.
Messe. Am 23. Dezember um 17
Uhr Hl. Messe. Weitere Informati-
onen unter www.oberberg-
mitte.de Pfarrbüro Gummersbach:
Tel.: 02261-22197, Mo. - Do.:
9 bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Am 9. Dezember um 17 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse. Am 16. De-
zember um 17 Uhr Roratemesse.
Am 17. Dezember um 17 Uhr Ev.
Kirche Odenspiel: ökumenischer
Lichterabend mit dem Friedens-
licht aus Betlehem. Am 23. De-
zember um 17 Uhr Sonntagvorab-
endmesse. Am 24. Dezember um
15.45 Uhr Vorfeier zum Hl. Abend,
um 16 Uhr Familienchristmette
mit Krippenspiel. Das Pfarrbüro
Morsbach hat Mo., Di., Mi. und Fr.
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
Do. von 14.30 Uhr bis 17 Uhr ge-
öffnet. Tel.: 02294-238. E-Mail
morsbach@kath-mfw.de,
www.katholisch-mfw.de

Zum 2. Mal lädt die Ev. Kirchen-
gemeinde Denklingen alle Gos-
pelbegeisterten zu einem Work-
shop der Extraklasse ein. Mitma-
chen kann jeder, der gerne singt,
Gospel und Lobpreis mag.
Mit dabei wird TTTTTine Hamburgerine Hamburgerine Hamburgerine Hamburgerine Hamburger
(Wuppertal) sein, mitreißende
Chorleiterin, Vocal Coach und So-
listin, international engagiert und
leidenschaftliche Gospel- und
Bluesinterpretin. Außerdem AnnaAnnaAnnaAnnaAnna
SeibertSeibertSeibertSeibertSeibert (Wiehl), einfühlsame Pia-
nistin, Chorleiterin und Sängerin
bringt einen Chor erst so richtig
zum Klingen.

Auch dabei:Auch dabei:Auch dabei:Auch dabei:Auch dabei: Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWeilgunyeilgunyeilgunyeilgunyeilguny
(Wien), promovierter Musiker,
Komponist, Dirigent und Leiter
zahlreicher Gruppen und En-
sembles unterschiedlicher Stil-
richtungen.
Drei tolle Sing-Tage mit drei lei-
denschaftlichen Dozent*innen
die mitreißend, begeisternd und
berührend diese Musik vermit-
teln, uns anstecken und ins Gos-
pelfieber bringen werden. Es er-
wartet Sie ein tolles, schwung-
volles Wochenende!
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, von 19 bis von 19 bis von 19 bis von 19 bis von 19 bis
21 Uhr: Kennenlernen und Probe.21 Uhr: Kennenlernen und Probe.21 Uhr: Kennenlernen und Probe.21 Uhr: Kennenlernen und Probe.21 Uhr: Kennenlernen und Probe.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis
18.30: Probe. Sonntag, 28. Janu-18.30: Probe. Sonntag, 28. Janu-18.30: Probe. Sonntag, 28. Janu-18.30: Probe. Sonntag, 28. Janu-18.30: Probe. Sonntag, 28. Janu-
ararararar,,,,, 10 bis 16.30 Uhr: 10 bis 16.30 Uhr: 10 bis 16.30 Uhr: 10 bis 16.30 Uhr: 10 bis 16.30 Uhr: Probe Probe Probe Probe Probe.....
17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:17 Uhr:     AbschlusskAbschlusskAbschlusskAbschlusskAbschlusskonzert in deronzert in deronzert in deronzert in deronzert in der
evevevevev..... Kirche in Denklingen Kirche in Denklingen Kirche in Denklingen Kirche in Denklingen Kirche in Denklingen
Anmeldung und weitere Informa-Anmeldung und weitere Informa-Anmeldung und weitere Informa-Anmeldung und weitere Informa-Anmeldung und weitere Informa-
tionen zu den Kosten bei:tionen zu den Kosten bei:tionen zu den Kosten bei:tionen zu den Kosten bei:tionen zu den Kosten bei:
Ilka Fielenbach, ev. Kirche Den-
klingen im Gemeindebüro.
Tel.: 02296/99 94 34. E-Mail:
denklingen@ekir.de. Web:
www.ev-kirche-denklingen.de
Und alle, die lieber zuhören als
mitsingen, sind zum großen Gos-
pelabschlusskonzert am Sonntag,
28. Januar, 2024 eingeladen.
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Eine Szene des Theaterstücks „r@usgemobbt“: Ein Schüler erfährtEine Szene des Theaterstücks „r@usgemobbt“: Ein Schüler erfährtEine Szene des Theaterstücks „r@usgemobbt“: Ein Schüler erfährtEine Szene des Theaterstücks „r@usgemobbt“: Ein Schüler erfährtEine Szene des Theaterstücks „r@usgemobbt“: Ein Schüler erfährt
Cybermobbing, aber die Lehrerin ist mit anderen Themen beschäftigt.Cybermobbing, aber die Lehrerin ist mit anderen Themen beschäftigt.Cybermobbing, aber die Lehrerin ist mit anderen Themen beschäftigt.Cybermobbing, aber die Lehrerin ist mit anderen Themen beschäftigt.Cybermobbing, aber die Lehrerin ist mit anderen Themen beschäftigt.

Aktion „Hilfe für alte Menschen“
Ehrenamtliche Helfer/innen gesucht
Die DiakDie DiakDie DiakDie DiakDie Diakonie im Evonie im Evonie im Evonie im Evonie im Ev..... Kirchenkreis Kirchenkreis Kirchenkreis Kirchenkreis Kirchenkreis
An der An der An der An der An der Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-Agger hilft älteren Men-
schen im eigenen Haushalt inschen im eigenen Haushalt inschen im eigenen Haushalt inschen im eigenen Haushalt inschen im eigenen Haushalt in
Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht, Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof,,,,,     Wiehl,Wiehl,Wiehl,Wiehl,Wiehl,
Waldbröl und ab 1. Januar auch inWaldbröl und ab 1. Januar auch inWaldbröl und ab 1. Januar auch inWaldbröl und ab 1. Januar auch inWaldbröl und ab 1. Januar auch in
MorsbachMorsbachMorsbachMorsbachMorsbach
Die „Aktion Hilfe für alte Men-
schen“ ist ein Angebot des Ober-
bergischen Kreises in Zusammen-
arbeit mit den Verbänden der frei-
en Wohlfahrtspflege: Dieses Hilf-
sangebot für Menschen ab 65 Jah-
ren trägt dazu bei, dass alte Men-
schen möglichst lange in der ei-
genen Wohnung leben können. So
können sie im vertrauten familiä-

ren und sozialen Umfeld bleiben
und ihr Leben weitestgehend
selbstständig gestalten.
Die ehrenamtliche Hilfe ge-Die ehrenamtliche Hilfe ge-Die ehrenamtliche Hilfe ge-Die ehrenamtliche Hilfe ge-Die ehrenamtliche Hilfe ge-
schieht vor allem durch sozialeschieht vor allem durch sozialeschieht vor allem durch sozialeschieht vor allem durch sozialeschieht vor allem durch soziale
Betreuung in Form von Besuchen,Betreuung in Form von Besuchen,Betreuung in Form von Besuchen,Betreuung in Form von Besuchen,Betreuung in Form von Besuchen,
Vorlesen, Schreibdiensten, Ge-Vorlesen, Schreibdiensten, Ge-Vorlesen, Schreibdiensten, Ge-Vorlesen, Schreibdiensten, Ge-Vorlesen, Schreibdiensten, Ge-
sellschaftsspiele, Begleitung undsellschaftsspiele, Begleitung undsellschaftsspiele, Begleitung undsellschaftsspiele, Begleitung undsellschaftsspiele, Begleitung und
Hilfe bei Spaziergängen, Einkäu-Hilfe bei Spaziergängen, Einkäu-Hilfe bei Spaziergängen, Einkäu-Hilfe bei Spaziergängen, Einkäu-Hilfe bei Spaziergängen, Einkäu-
fen,fen,fen,fen,fen,     Arztbesuchen und ähnlichem.Arztbesuchen und ähnlichem.Arztbesuchen und ähnlichem.Arztbesuchen und ähnlichem.Arztbesuchen und ähnlichem.
Die Diakonie „Kirchenkreis An der
Agger“ betreut die Standorte
Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht,Nümbrecht, Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof Reichshof,,,,,     Wiehl,Wiehl,Wiehl,Wiehl,Wiehl,
WaldbrölWaldbrölWaldbrölWaldbrölWaldbröl und ab 1. Januar 2024ab 1. Januar 2024ab 1. Januar 2024ab 1. Januar 2024ab 1. Januar 2024
auch Morsbachauch Morsbachauch Morsbachauch Morsbachauch Morsbach. Wer Interesse hat,
bei der Aktion „Hilfe für alte Men-

schen“ an einem der Standorte
ehrenamtlich mitzuarbeiten, kann
sich gerne melden bei Regina
Pflitsch, Mitarbeiterin der Diako-
nie „Kirchenkreis An der Agger“,
unter 02261 / 7009-35 oder E-
Mail: regina.pflitsch@ekir.de. Die
Helfenden bestimmen selbst, wie-
viel Zeit sie einbringen möchten.
Regina Pflitsch betreut das Pro-
jekt seit Jahren: „Die Aufgabe ist
geeignet für Menschen, die Inter-
esse und Freude im Umgang mit
Menschen haben und eine ver-
antwortungsvolle Aufgabe suchen.
Wir hören immer wieder, dass es

große Freude machen kann, sich
bei der ‚Aktion Hilfe für alte Men-
schen‘ zu engagieren, weil die
Helfenden interessante Men-
schen kennenlernen, anderen
Menschen helfen und etwas
Neues ausprobieren können.“
Die Träger bieten Professionel-
le/n Ansprechpartner/in, Auf-
wandsentschädigung, Fahrtkos-
tenerstattung und Haftpflicht-
und Unfallversicherung. Die
Träger wünschen sich Interes-
se im Umgang mit Menschen,
Einfühlungsvermögen und Ver-
lässl ichkeit.

OMI vermittelt spielerisch Medienkompetenz
an Grund- und Förderschulen
Oberbergische Medieninitiative (OMI) sensibilisiert Kinder
und Eltern mit Theaterprojekt „Comic On!“

In dem Stück „r@usbmobbt“ des Projekttheaters Comic On! kreiiert derIn dem Stück „r@usbmobbt“ des Projekttheaters Comic On! kreiiert derIn dem Stück „r@usbmobbt“ des Projekttheaters Comic On! kreiiert derIn dem Stück „r@usbmobbt“ des Projekttheaters Comic On! kreiiert derIn dem Stück „r@usbmobbt“ des Projekttheaters Comic On! kreiiert der
gemobbte Schüler Micki einen Avatar, der aber keine Freundschaftgemobbte Schüler Micki einen Avatar, der aber keine Freundschaftgemobbte Schüler Micki einen Avatar, der aber keine Freundschaftgemobbte Schüler Micki einen Avatar, der aber keine Freundschaftgemobbte Schüler Micki einen Avatar, der aber keine Freundschaft
ersetzen kann.ersetzen kann.ersetzen kann.ersetzen kann.ersetzen kann.

Die Oberbergische Medieninitia-
tive (OMI) hat eine Theaterpro-
duktion von „Comic On!“ für mehr
Medienkompetenz an die Grund-
und Förderschulen im Oberberg-
ischen Kreis geholt. Damit wird
das OMI-Projekt „Social Media
Scouts“ im Bildungsnetzwerk
Oberberg auf den Bereich jün-
gerer Kinder weiter ausgebaut.

Gefördert wird das Projekt der
OMI unter anderem von der
Hans Hermann Voss-Stiftung,
vom Bildungsbüro Oberberg und
vom Schulamt für den Oberberg-
ischen Kreis.
„Die OMI vermittelt mit vielfälti-
gen Angeboten ein Verständnis für
den kompetenten und bewussten
Umgang mit digitalen Medien. In

der Schule erreichen wir die Kin-
der am Besten. Ein wichtiger
Punkt ist die Partizipation. Unse-
re Medieninitiative wurde 2016
mit unterschiedlichen Projekten
ins Leben gerufen. Neben den
Theatervorführungen gibt es etwa
auch die Social Media Scouts. Das
sind ausgebildete Kinder und Ju-

gendliche, die Gleichaltrigen ver-
mitteln, welche Gefahren und
welche Chancen das Internet, die
Sozialen Medien und die Digitali-
sierung allgemein bieten“, sagt
Birgit Steuer, Leiterin des Bil-
dungsbüros Oberbergischer Kreis.
Die Oberbergische Medieninitia-
tive hat in sieben Jahren
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inzwischen 250 Medienscouts an
35 Schulen im Oberbergischen
Kreis ausgebildet. Zur Förderung
der Medienkompetenz trägt auch
das Theaterprojekt
„r@usgemobbt“ von „Comic ON!“
bei. Es konfrontiert die Schüler-
innen und Schüler „vor Ort“ mit
brisanten Themen der Medien-
nutzung.
„Die Kinder sind bei den „Comic-
On!“-Projekten immer mit Herz-
blut dabei. Wenn es im Stück dar-
um geht, ob ein Bild im Internet
weitergeleitet werden soll, dann
äußern ganz viele Kinder spon-
tan: ‚Nein, nein, nein!‘“, sagte
Alke Stüber vom Bildungsbüro
Oberberg. Sie ist in der Steue-
rungsgruppe der OMI aktiv. Es
zeige sich, dass viele Kinder
bereits negative Erfahrungen mit
digitalen Medien gemacht haben.
„Es gibt Grundschulklassen, in
denen 80 Prozent der Kinder ein
Smartphone haben.“ Dabei wür-
den häufig genau die Probleme
auftreten, für die die OMI sensi-
bilisieren möchte: etwa Whats-
App-Gruppen, Mobbing, bezie-
hungsweise Fragen, was man wem
schicken darf.
Mit diesem Ziel arbeitet auch das
Theaterprojekt „Comic On!“:
„Wir versuchen Kinder ohne den
erhobenen Zeigefinger da abzu-
holen, wo sie sind. Das machen
wir mit Theaterstücken, die an die
Lebensrealitäten der Kinder an-
gepasst sind“, sagt die stellver-
tretende Theaterleiterin Miriam
Pohl. „Die Schauspielerinnen und
Schauspieler sind allesamt jün-

geren Alters. Das erleichtert den
Kontakt zu den Kindern und Ju-
gendlichen. „Im Anschluss an das
Stück ist das Ziel, dass die Kinder
mit den Schauspielern über das
Thema des Stücks ins Gespräch
kommen, Fragen stellen und das
ohne das Gefühl zu haben, dass
gerade nur Verbote ausgespro-
chen werden sollen“, sagt Mi-
riam Pohl. Das Tourneetheater
stellt außerdem begleitendes Un-
terrichtsmaterial bereit, sodass
die Vermittlung von Medienkom-
petenz - jetzt auch in Grund- und
Förderschulen - weiter im Fokus
bleibt.
Schülerinnen und Schüler der Lö-
wen-Grundschule in Hückeswagen
hatten jetzt Gelegenheit, das The-
aterstück „r@usgemobbt“ zu be-
gleiten und daraus zu lernen. Es
war die nunmehr 10. Aufführung,
die an oberbergischen Grund-
schulen stattgefunden hat. Clau-
dia Sträter, Leiterin der Löwen-
Grundschule Hückeswagen, sieht
darin eine Chance, Gefahren die
mit digitalen Medien verbunden
sind, „für die Kinder durch die
Theateraufführung noch einmal
greifbarer zu machen.“ Die Lö-
wen-Grundschule arbeitet mit di-
gitalen Tafeln, iPads, Roboter und
viele Kinder haben Smartphones
und -watches. Für diese Nutzung
müsse es (auch) in der Schule Re-
geln geben. Der Austausch mit den
Eltern darüber, ist der Schulleite-
rin sehr wichtig. Dort setzt auch
das Kriminalkommissariat Krimi-
nalprävention/Opferschutz des
Oberbergischen Kreises an,

beispielsweise mit Elternabenden:
„Ein großer Teil unserer Arbeit ist
die Prävention. Die Medieninitia-
tive ist für uns daher wichtig, weil
wir mit unseren Partnern den Kin-
dern die Schönheit, aber auch die
Gefahren des Internets zeigen“,
sagt Nadin Kreißl, Kreispolizei-
behörde und Mitglied der OMI-
Steuergruppe.
Auch die Kommunen als Schul-
träger sind gefordert, die frühzei-
tige Vermittlung von Medienkom-
petenz schon bei den Jüngsten zu
stärken, sagt Hückeswagens Bür-
germeister Dietmar Persian: „Wir
haben viel Geld in die Hand ge-
nommen, um die Digitalisierung
an den Schulen voranzubringen.
Wir alle wissen, dass unsere Kin-
der und Jugendlichen in einer di-
gitalen Welt leben und damit auf-
wachsen. Es geht aber nicht nur
um die Handhabung, sondern auch
um die sichere Nutzung.“ Beför-
dert wird dies auch durch die Hans

Herrmann Voss-Stiftung in Wip-
perfürth. „Wir unterstützen die
Präventionsarbeit der OMI sehr
gerne und freuen uns, dass sich
so viele Akteurinnen und Akteure
des Bildungsnetzwerks hier en-
gagieren“, sagt Johanna Holst,
Vorstand der Hans Hermann Voss-
Stiftung.Die Oberbergische Me-
dieninitiative erarbeitet bereits
weitere Angebote zur Verbesse-
rung der Medienkompetenz: „Wir
wollen die Verzahnung der Grund-
und weiterführenden Schulen
bei den Social Media Scouts vor-
anbringen. Parallel dazu gibt es
das Projekt ‚Smart kiddies‘, das
sich mit Suchtprävention in Be-
zug auf digitale Medien be-
zieht“, sagt Alke Stüber, Bil-
dungsbüro Oberberg.
Die Oberbergische Medieninitia-Die Oberbergische Medieninitia-Die Oberbergische Medieninitia-Die Oberbergische Medieninitia-Die Oberbergische Medieninitia-
tive OMItive OMItive OMItive OMItive OMI
Die Oberbergische Medieninitia-
tive ist ein gemeinsames Projekt
des Bildungsbüros Oberberg, des
Schulpsychologischen Dienstes
des Oberbergischen Kreises, der
Kreispolizeibehörde des Ober-
bergischen Kreises/Sachgebiet
Kriminalprävention/Opferschutz
und des Kreisjugendamtes des
Oberbergischen Kreises in Zusam-
menarbeit mit Netzwerkpartnern
(Diakonie Fachstelle Sucht -
Suchthilfe OBK Nord).
Seit 2016 werden im Oberberg-
ischen Kreis Schülerinnen, Schü-
ler und Lehrkräfte der weiterfüh-
renden Schulen von der OMI zu
Social Media Scouts ausgebildet.
Diese stehen dann an ihren Schu-
len als Ansprechpartnerinnen und
Ansprechpartner bereit und kön-
nen (auch) eigene Projekte initi-
ieren. Gefördert wird die OMI
durch die Hans Hermann Voss-Stif-
tung.

Die Steuerungsgruppe der OMI stärkt mit ihren Kooperationspartnern die Medienkompetenz an Grund- undDie Steuerungsgruppe der OMI stärkt mit ihren Kooperationspartnern die Medienkompetenz an Grund- undDie Steuerungsgruppe der OMI stärkt mit ihren Kooperationspartnern die Medienkompetenz an Grund- undDie Steuerungsgruppe der OMI stärkt mit ihren Kooperationspartnern die Medienkompetenz an Grund- undDie Steuerungsgruppe der OMI stärkt mit ihren Kooperationspartnern die Medienkompetenz an Grund- und
Förderschulen, hier mit der Theateraufführung „r@usgemobbt“ der Projektgruppe „Comic ON!“ an derFörderschulen, hier mit der Theateraufführung „r@usgemobbt“ der Projektgruppe „Comic ON!“ an derFörderschulen, hier mit der Theateraufführung „r@usgemobbt“ der Projektgruppe „Comic ON!“ an derFörderschulen, hier mit der Theateraufführung „r@usgemobbt“ der Projektgruppe „Comic ON!“ an derFörderschulen, hier mit der Theateraufführung „r@usgemobbt“ der Projektgruppe „Comic ON!“ an der
Löwengrundschule in Hückeswagen. Fotos: OBKLöwengrundschule in Hückeswagen. Fotos: OBKLöwengrundschule in Hückeswagen. Fotos: OBKLöwengrundschule in Hückeswagen. Fotos: OBKLöwengrundschule in Hückeswagen. Fotos: OBK
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Zwei neue „Macher“ für den Naturschutz
im Bergischen Land

Weihnachtskiste der Tafel

Besinnlicher Adventsabend
mit Klavier-Virtuose und Wortkünstler

Fröhliche Weihnachten für alle!
Die Tafel Oberberg führt zum 17.
Mal die Weihnachtskiste-Aktion
durch.
Was sollte Ihre Weihnachtskiste
beinhalten?
Mit dem Inhalt soll ein „Weih-
nachtsessen“ zubereitet werden
können - ein Weihnachtsmenü,
wie Sie es sich selbst wünschen.
Grundsätzlich ist alles gut und
willkommen, was über die Festta-
ge unsere Vorratskammern füllt.
Ein persönlich gehaltener Weih-
nachtsgruß spendet zusätzlich
Freude. Die Tafel Oberberg bittet
um Unterstützung und bedankt
sich für alle Gaben zum Fest vorab
im Namen aller Tafelnutzer.
Ihre Ihre Ihre Ihre Ihre WWWWWeihnachtskiste sollte sta-eihnachtskiste sollte sta-eihnachtskiste sollte sta-eihnachtskiste sollte sta-eihnachtskiste sollte sta-
bil, oben offen sein und gepacktbil, oben offen sein und gepacktbil, oben offen sein und gepacktbil, oben offen sein und gepacktbil, oben offen sein und gepackt
fürfürfürfürfür

• 1 bis 2 Personen (70 Prozent
der Tafelnutzer)

• 3 bis 4 Personen oder
• 5 Personen und mehr
InhaltInhaltInhaltInhaltInhalt
Haltbare, nicht zu kühlende
Lebensmittel wie z. B.
• Kaffee, Tee, Kakao
• Obst-, Gemüse-, Fisch- und

Fleischkonserven
• Mehl, Zucker, Nudeln, Reis,

Klöße
• Senf, Mayonnaise, Honig,

Marmelade
• Gebäck, Schokolade, Stollen
Vielleicht auch etwas
Besonderes
• Hygieneartikel, Zahnpflege,

Kosmetik
• Kerzen, Servietten,

Dekoration
Ihre Geldspenden:Ihre Geldspenden:Ihre Geldspenden:Ihre Geldspenden:Ihre Geldspenden:

Miteinander unter dem
Regenbogen
IBAN DE 37 3506 0190 101 368
9012 / KD-Bank Dortmund
Stichwort: Tafel Waldbröl oder
Nümbrecht, Wiehl, Morsbach
AbgabeterminAbgabeterminAbgabeterminAbgabeterminAbgabetermin
Dienstag 12. Dezember,
10 bis 18 Uhr
Waldbröl: Ev. Gemeindehaus,
Wiedenhof 12 b
Morsbach: Ev. Gemeindehaus,
Flurstraße 12
Nümbrecht: Kath. Pfarrheim,
Friedhofstraße 1
Wiehl: Kath. Pfarrheim,
Hauptstraße 67
Denklingen: Ev. Gemeindehaus,
10 bis 16 Uhr
Hermesdorf: DRK Kindergarten,
10 bis 15.30 Uhr
Drabenderhöhe: Ev. Gemeinde-

haus, 10 bis 16 Uhr
Lichtenberg: GGS, Morsbacher Str.
3, 10 bis 15 Uhr
Holpe: GGS Holpe, In der Au 1,
10 bis 15 Uhr
Odenspiel: Ev. Gemeindehaus,
Fritz-Wieter-Str. 3, 10 bis 15 Uhr
Die Weihnachtskisten können
auch bei Ihnen abgeholt werden:
Bitte melden Sie sich telefonisch
unter der Rufnummer:
02291/9070765.02291/9070765.02291/9070765.02291/9070765.02291/9070765.
AusgabeterminAusgabeterminAusgabeterminAusgabeterminAusgabetermin
In einem vorweihnachtlichen Rah-
men erfolgt am Mittwoch, 13. De-
zember, die Ausgabe Ihrer Weih-
nachtskiste in Waldbröl, Mors-
bach, Nümbrecht, Denklingen und
Wiehl. Auch Nicht-Tafelnutzer
sind herzlich willkommen (bitte
Bescheide mitbringen).
www.tafeloberbergsüd.de

Evangelisch-Freikirchliche Ge-Evangelisch-Freikirchliche Ge-Evangelisch-Freikirchliche Ge-Evangelisch-Freikirchliche Ge-Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde meinde meinde meinde meinde Windhagen,Windhagen,Windhagen,Windhagen,Windhagen, 15. 15. 15. 15. 15. Dezem- Dezem- Dezem- Dezem- Dezem-
berberberberber - Die Vorweihnachtszeit ver-
spricht stets Romantik und Be-
sinnlichkeit, doch die Vorberei-
tungen für das „Fest der Fami-
lie“ können oft einen stressigen
Tribut fordern. In diesem Jahr
dürfen sich Besucher der EFG
Windhagen jedoch auf einen
Abend der puren Entspannung

und musikalischen Genüsse freu-
en, präsentiert von einem her-
ausragenden Klavier-Virtuosen
und einem begnadeten „Gold-
schmied der Worte“.
Am 15. Dezember findet in Gum-
mersbach Windhagen ein außer-
gewöhnliches Adventskonzert
statt, bei dem Andreas Malessa
und Uli Schwager die Gäste in
eine Welt der Entspannung und

Hörgenüsse entführen werden.
„Lacht hoch die „Lacht hoch die „Lacht hoch die „Lacht hoch die „Lacht hoch die Tür“Tür“Tür“Tür“Tür“ ist ein 90-
minütiges Programm, das poe-
tische Humor-Kurzgeschichten,
berührende Moderationen, Vers-
kunst, Kabarett und tiefgründi-
ge Impulse lebenskluger Spiri-
tualität miteinander verbindet.
Dieses einzigartige Erlebnis bie-
tet Einblicke in die Menschwer-
dung Gottes in Christus, in die

Bedeutung von Advent, Weih-
nachten, Familie, Kindererzie-
hung und das Älterwerden. Zu-
sätzlich werden die Gäste mit
konzertanter Klaviermusik von
J.S. Bach bis Keith Jarrett ver-
wöhnt, Wintermelodien im Gos-
pelsound erwarten sie ebenso
wie Gelegenheiten zum stim-
mungsvollen Mitsingen vertrau-
ter Weihnachtslieder.

Die Bedrohung der Biodiversität
ist - neben der Klimakrise - die
zweite weltweite Bedrohung glo-
balen Ausmaßes. Darin sind sich
eigentlich alle Experten einig.
Im Oberbergischen Kreis und im
Rheinisch-Bergischen Kreis ist
dieses Thema seit Jahrzehnten
untrennbar mit den beiden Biolo-
gischen Stationen verbunden. Und
auch die Bergische Agentur für
Kulturlandschaft spielt seit vielen
Jahren eine wichtige Rolle.
Bis August war der Leiter der Bio-
logischen Stationen Oberberg und

Rhein-Berg (Dr. Bernd Freymann)
auch Geschäftsführer der BAK.
Jetzt werden die Geschäftsführun-
gen aufgeteilt. Seit dem 1. August
ist Jan Spiegelberg Geschäftsfüh-
rer der Bergischen Agentur für
Kulturlandschaft und zum 1. Ja-
nuar 2024 wird Matthias Wirtz-
Amling Leiter der Biologischen
Stationen Oberberg und Rhein-
Berg. Somit hat der Naturschutz
im Bergischen Land zwei tatkräf-
tige Mitstreiter in wichtigen Posi-
tionen, um die Artenvielfalt in un-
serer bergischen Landschaft zu

fördern.
Neue Geschäftsführung der Berg-Neue Geschäftsführung der Berg-Neue Geschäftsführung der Berg-Neue Geschäftsführung der Berg-Neue Geschäftsführung der Berg-
ischen ischen ischen ischen ischen Agentur für KAgentur für KAgentur für KAgentur für KAgentur für Kulturland-ulturland-ulturland-ulturland-ulturland-
schaft (BAK)schaft (BAK)schaft (BAK)schaft (BAK)schaft (BAK)
Die Bergische Agentur für Kultur-
landschaft BAK gGmbH hat eine
neue Leitung: Jan Spiegelberg (34)
ist seit August Geschäftsführer
der BAK mit Sitz im Roten Haus
bei Schloss Homburg in Nüm-
brecht. Als gemeinnützige GmbH
engagiert sich die Bergische Agen-
tur für Kulturlandschaft seit ihrer
Gründung im Jahr 2005 für den
Erhalt der bergischen Natur- und

Kulturlandschaft, für eine land-
schaftsverträgliche Regionalent-
wicklung sowie für die inklusive
Natur- und Umweltbildung. Sie ist
sowohl im Oberbergischen Kreis
als auch im Rheinisch-Bergischen
Kreis tätig.
„Die kreisübergreifende Tätigkeit
verbindet die BAK mit den Biolo-
gischen Stationen in Oberberg und
Rhein-Berg. Wir arbeiten in enger
Kooperation miteinander für die
Natur- und Kulturlandschaft im
Bergischen Land“, erklärt Jan Spie-
gelberg.
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In Velbert-Langenberg aufge-
wachsen, studierte Jan Spiegel-
berg Geografie an der Universi-
tät zu Köln. Seit 2016 ist er bei
der BAK angestellt. „Die Ge-
schäftsführung jetzt zu überneh-
men, war ein passender Schritt
für mich“, sagt Jan Spiegelberg,
„denn es stehen sehr wichtige
Aufgaben an.“
Das Aufgabenspektrum der BAK
ist seit ihrer Gründung kontinu-
ierlich gewachsen - seit 2016 ist
die BAK als „Regionalzentrum
Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE)“ zertifiziert. Für viele
Kommunen in beiden Kreisen ist
sie auch erster Ansprechpartner
bei der Betreuung von Ökokon-

ten und der Planung und Umset-
zung von Naturschutzmaßnah-
men. „Die Vielfältigkeit der Auf-
gaben hat mich gereizt, die Ge-
schäftsführung der BAK zu über-
nehmen“, bemerkt Jan Spiegel-
berg, „und die Notwendigkeit für
den Schutz der Natur und der Kul-
turlandschaft im Bergischen Land
ist mehr denn je gegeben.“
Neue Geschäftsführung für Bio-Neue Geschäftsführung für Bio-Neue Geschäftsführung für Bio-Neue Geschäftsführung für Bio-Neue Geschäftsführung für Bio-
logische Stationenlogische Stationenlogische Stationenlogische Stationenlogische Stationen
Auch die Biologischen Stationen
Oberberg (BSO, gegründet 1991)
und Rhein-Berg (BSRB, gegrün-
det 2012) haben eine neue Lei-
tung: Matthias Wirtz-Amling (32)
übernimmt ab Januar 2024 die
Geschäftsführung im Roten Haus
am Schloss Homburg in Nüm-
brecht und im Turmhof in Rösrath.
Seit August dieses Jahres war die
Stelle vakant.
Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der BSO und BSRB freuen
sich nun auf die Zusammenarbeit
mit dem gemeinsamen neuen
Geschäftsführer.
Matthias Wirtz-Amling ist in Ker-
pen aufgewachsen. Er studierte
Landnutzung und Naturschutz so-
wie Geografie des Globalen Wan-
dels in Freiburg. Während seiner
derzeitigen Tätigkeit als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter beim

Landschaftsverband Rheinland
(LVR) hat er bereits in mehreren
Projekten mit verschiedenen Bio-
logischen Stationen zusammen-
gearbeitet.
„Ich freue mich auf die neuen He-
rausforderungen und die Zusam-
menarbeit mit einem engagier-
ten und erfahrenen Team“, sagte
Matthias Wirtz-Amling.
Die Vorsitzenden der beiden Trä-
gervereine Elke Reichert (BSRB)
und Christine Meyer-Cords (BSO)
sind sich einig: „Mit Matthias
Wirtz-Amling haben wir einen en-
gagierten Nachfolger in der Ge-
schäftsführung gefunden, der die
bisherige erfolgreiche Arbeit der
Biologischen Stationen im be-
währten kooperativen Ansatz fort-
führen wird.“
Die Biologischen Stationen Ober-
berg und Rhein-Berg sind im Auf-
trag der beiden Kreise für die Be-
treuung der Naturschutzgebiete
zuständig. Dazu gehört, neben
Bestandserfassungen von Flora
und Fauna, auch die Planung und
Umsetzung von Landschaftspfle-
ge- und Artenschutzmaßnahmen.
Der Vertragsnaturschutz, bei dem
Landwirte wertvolle Natur natur-
schutzorientiert bewirtschaften,
ist ebenfalls ein wichtiger Pfeiler
der Naturschutzarbeit im Berg-

ischen Land und wird von den
Biologischen Stationen umge-
setzt. Bei der Durchführung ih-
rer Aufgaben kooperieren die
Stationen mit dem ehrenamtli-
chen Naturschutz, den Landbe-
wirtschaftenden, dem behördli-
chen Naturschutz, der BAK so-
wie zahlreichen anderen Insti-
tutionen. Matthias Wirtz-Am-
ling: „Naturschutz war noch nie
so dringend nötig wie jetzt. Ich
will mich dafür einsetzen, dass
die Natur im Bergischen erhal-
ten bleibt - trotz der Herausfor-
derungen durch Energiewende,
Artensterben und Klimawandel.
Ich habe gelernt, dass Landwir-
te und Naturschützer in den bei-
den Kreisen zusammen statt
gegeneinander arbeiten. Das ist
ein wichtiges Pfund für die Zu-
kunft, auf das ich bauen will.“

Wussten Sie schon...
…, dass der Screenshot eines digitalen Zugtickets nicht ausreicht?
Er ist zwar praktisch, aber laut
den Richtlinien der Deutschen
Bahn bei der Fahrkartenkontrol-
le nicht gültig: der Screenshot
eines digitalen Zugtickets. Bei
einem Online-Ticket müssen
Reisende tatsächlich das voll-
ständige PDF bereithalten, das
ihnen per E-Mail zugeschickt
wurde. Wer mit Handy-Ticket
verreist, ist verpflichtet, den
QR-Code in der App „DB-Navi-
gator“ vorzuzeigen. Haben Zu-
greisende lediglich einen
Screenshot ihres Tickets dabei,
riskieren sie unter Umständen
zumindest vorläufig ein erhöh-

tes Beförderungsentgelt wegen
Fahrens ohne gültigen Fahraus-
weis – selbst wenn sie sich aus-
weisen können. „Dass einige
Kontrolleur:innen einen Screens-
hot des Tickets trotzdem durch-
gehen lassen, ist so gesehen rei-
ne Kulanz“, erklärt Monika Schif-
fer, Leiterin der Euskirchener Be-
ratungsstelle der Verbraucherzen-
trale NRW. „Darauf sollten sich
Reisende also besser nicht ver-
lassen.“ Buchungen für Dritte sind
natürlich trotzdem möglich. Mit
der Auftragsnummer lässt sich das
Ticket in den DB-Navigator über-
tragen. Alternativ kann das PDF

des Online-Tickets per E-Mail
weitergeleitet oder ganz klassisch
ausgedruckt werden. Dann ist man
auch nicht abhängig von einer In-
ternetverbindung oder dem Akku
des Smartphones.
- Bei Problemen im Nahverkehr
unterstützt die Schlichtungsstel-

le Nahverkehr:
www.schlichtungsstelle-
nahverkehr.de
- Zur Flugärger-App:
www.verbraucherzentrale.nrw/
flugaerger-app
(Verbraucherzentrale NRW /
Beratungsstelle Euskirchen)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 22. Dezember 2023Freitag, 22. Dezember 2023Freitag, 22. Dezember 2023Freitag, 22. Dezember 2023Freitag, 22. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr15.12.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Bergischer Naturgarten - erleben, lernen, nachahmen
Zum Abschluss des Gartenjahrs runden Pflanzungen
von Bäumen und Sträuchern die Arbeiten im Naturgarten ab.

können. Am 25. November fan-
den sich 14 Teilnehmende ein,
um mit Hand anzulegen, als die
Gehölze, die wie Wildstauden-
beete oder Steinelemente zu
jedem Naturgarten gehören, an
den Ort ihrer Bestimmung ge-
setzt wurden. Alles, was man von
der Beschaffung der Gehölze bis
hin zur Entwicklungspflege be-
achten muss, wurde dabei an-
gesprochen. Und da ohnehin
schon einmal gebuddelt wurde,
legten die Teilnehmenden einen
sogenannten „Käferkeller“ aus
Totholz an, um einen weiteren
Beitrag für die schützenswerte
Insektenwelt zu leisten.
„Es ist schön zu sehen, wie sich
der Naturgarten weiterentwi-
ckelt und Schritt für Schritt neue
Elemente hinzukommen. Das
Freilichtmuseum gewinnt mit
dem Garten einen Ort, der die
umweltpädagogische Vermitt-
lungsarbeit wunderbar ergänzt.
Darüber hinaus kann er eine In-
spiration für viele unserer Be-
suchenden sein, vielleicht die
ein oder andere Ecke im heimi-
schen Garten ebenfalls natur-
nah zu gestalten“, schwärmt

Stephan Hahn vom Freilichtmu-
seum Lindlar. Und Christoph Bod-
denberg vom Landschaftsver-
band Rheinland hält es für wich-
tig, „dass Gartenbesitzer sich
nun auf praktische Art und Wei-
se darüber informieren können,
wie ein naturnah gestalteter
Garten im Bergischen Land aus-
sehen und gestaltet werden
kann. Das Freilichtmuseum ist
hierfür der passende Ort.“
Im Jahr 2024 wird es wieder
mehrfach die Gelegenheit ge-
ben, bei der Naturgartengestal-
tung mit dabei zu sein. Zum Bei-
spiel Ende März in einem Work-
shop, bei dem ein Flechtzaun aus
Weiden errichtet werden soll.
Den genauen Termin wird die
Biologische Station Oberberg
über die Presse und die Sozia-
len Medien bekannt geben.

Im LIm LIm LIm LIm LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
wurde im Rahmen des vom Land-wurde im Rahmen des vom Land-wurde im Rahmen des vom Land-wurde im Rahmen des vom Land-wurde im Rahmen des vom Land-
schaftsverband Rheinland geförschaftsverband Rheinland geförschaftsverband Rheinland geförschaftsverband Rheinland geförschaftsverband Rheinland geför-----
derten Projektes „Bergischerderten Projektes „Bergischerderten Projektes „Bergischerderten Projektes „Bergischerderten Projektes „Bergischer
Naturgarten - erleben, lernen,Naturgarten - erleben, lernen,Naturgarten - erleben, lernen,Naturgarten - erleben, lernen,Naturgarten - erleben, lernen,
nachahmen“ der Biologischennachahmen“ der Biologischennachahmen“ der Biologischennachahmen“ der Biologischennachahmen“ der Biologischen
Station Oberberg in KooperationStation Oberberg in KooperationStation Oberberg in KooperationStation Oberberg in KooperationStation Oberberg in Kooperation
mit dem Naturgarten emit dem Naturgarten emit dem Naturgarten emit dem Naturgarten emit dem Naturgarten e.....     VVVVV..... ein ca. ein ca. ein ca. ein ca. ein ca.
500 m² großer naturnaher Schau-500 m² großer naturnaher Schau-500 m² großer naturnaher Schau-500 m² großer naturnaher Schau-500 m² großer naturnaher Schau-
garten geschaffen.garten geschaffen.garten geschaffen.garten geschaffen.garten geschaffen. In  In  In  In  In WWWWWorkshopsorkshopsorkshopsorkshopsorkshops
wird der Garten mit Hilfe vonwird der Garten mit Hilfe vonwird der Garten mit Hilfe vonwird der Garten mit Hilfe vonwird der Garten mit Hilfe von
interessierten interessierten interessierten interessierten interessierten TTTTTeilnehmendeneilnehmendeneilnehmendeneilnehmendeneilnehmenden

nach und nach mit Gestaltungs-nach und nach mit Gestaltungs-nach und nach mit Gestaltungs-nach und nach mit Gestaltungs-nach und nach mit Gestaltungs-
elelelelelementen vervoll-ständigt.ementen vervoll-ständigt.ementen vervoll-ständigt.ementen vervoll-ständigt.ementen vervoll-ständigt.
Ein wesentlicher Bestandteil
des Projektes ist die Vermitt-
lung der Arbeitsschritte zur Ge-
staltung eines Naturgartens.
Darum entstehen viele Elemen-
te des Gartens in Workshops,
bei denen die Teilnehmenden
die handwerklichen Fähigkeiten
erlangen, die sie in ihrem eige-
nen Garten später anwenden
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Terrassendach & Wintergarten
Verband gibt Tipps für die richtige Verglasung

Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondereTerrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondereTerrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondereTerrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondereTerrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere
Etwas.Etwas.Etwas.Etwas.Etwas.
Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.Foto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung.

Ob ein Terrassendach oder ein
Wintergarten aus Glas - beide
Konstruktionen bieten viele An-
nehmlichkeiten. Was hier bei
der richtigen Verglasung zu be-
achten ist, weiß der Bundes-
verband Flachglas (BF).
„Eine Terrassenüberdachung
aus Glas hat viele Vorteile“,
betont BF-Hauptgeschäftsfüh-
rer Jochen Grönegräs. „Sie
lässt viel Licht durch und
schützt zugleich vor Regen und
Schnee. Für die heißen Tage
empfiehlt es sich, einen pas-
senden Sonnenschutz mit ein-
zuplanen - seien es textile oder
aus anderen Materialien beste-
hende Sonnenschutzlösungen.“
Die Systeme sind kinderleicht
per Knopfdruck bedienbar.
Zusätzlich gibt es Terrassendä-
cher, bei denen einzelne Glas-
elemente geöffnet werden kön-
nen. So kann zum Beispiel der
Rauch beim Grillen auf natürli-
che Weise abziehen. „Wer dann
noch verschiebbare Seitenwän-
de mit einplant, kann sogar zu-
sätzlich offenen Raum am Haus
oder der Wohnung schaffen“, er-
klärt der Glasexperte.
Ein Wintergarten wiederum ist
ein geschlossener Raum, der
den Wohnbereich vergrößert und
aus viel Glas gebaut wird. Da-
mit es auch im Sommer ange-
nehm kühl bleibt, stehen ver-
schiedene Sonnenschutz-Isolier-
gläser zur Verfügung. Es gibt
beschichtete Verglasungen, die
bis zu 80 Prozent der aufheizen-
den Wärmestrahlung reflektie-
ren, oder glasintegrierte Lösun-
gen im Scheibenzwischenraum
wie Jalousien, Lamellen, Gitter

oder Rollos. Darüber hinaus kann
man sich für schaltbare elektro-
chrome Verglasungen entschei-
den. Auf Knopfdruck verfärbt sich
hier die Scheibe von transpa-
rent zu blau, was den Energie-
eintrag der Sonne deutlich re-
duziert, aber zugleich die Durch-
sicht erhält.
Soll der Wintergarten beheiz-
bar sein, um ihn auch im Winter
als Wohnraum nutzen zu kön-
nen, müssen die gesetzlichen
Anforderungen bezüglich Wär-
medämmung erfüllt sein - und
damit ist auch das richtige Glas
ganz besonders wichtig. Die
Seitenwände sollten aus
mindestens Zweifach-Wärm-
dämmglas bestehen, besser ist
Dreifachglas. „Dreifachglas bie-
tet eine noch bessere Wärme-
dämmung, was Sommer wie
Winter für angenehme Tempe-
raturen sorgt“, so der Hauptge-
schäftsführer. „Im Dach ist Ver-
bundsicherheitsglas vorge-
schrieben - entweder als mono-
lithisches Glas oder als untere
Scheibe eines Isolierglases.“
Und ob Terrassendach oder Win-
tergarten: Sorgen bezüglich der
Reinigung des Glases sind ge-
nerell unbegründet. Sowohl ein
Terrassendach als auch die äu-
ßere Verglasung des Wintergar-
tens kann mit natürlich reini-
gendem Glas ausgeführt wer-
den: Regen und Sonne überneh-
men dann die Säuberung. „Ab
und zu den Wasserschlauch be-
nutzen reicht schon und die
Oberfläche erstrahlt in neuem
Glanz“, erklärt Grönegräs ab-
schließend.
(BF/FS)
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Schubladen und Spiegelschränke
Ganz schön ordentlich

Immer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beim
Aufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogar
via App oder Zuruf.via App oder Zuruf.via App oder Zuruf.via App oder Zuruf.via App oder Zuruf.
Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Villeroy & Boch/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Villeroy & Boch/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Villeroy & Boch/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Villeroy & Boch/akz-oFoto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Villeroy & Boch/akz-o

Von wegen Schubladendenken.
Wenn es um dauerhafte Ordnung
geht, sind im Badezimmer alle
Sortiersysteme willkommen. Was
nicht heißt, dass das gute alte
Viereck ausgedient hat.
Keinesfalls. Am Holzknauf ruckeln
und zuckeln muss man allerdings
nicht mehr, um an die Haarbürste
zu kommen. Und anders als frü-

her liegt sie an ihrem ange-
stammten Platz, wenn sie und die
weiteren Inhalte nach sanftem
Stups zutage kommen. Keine Fra-
ge: Die Suche nach der idealen
Schublade ist mit Vokabeln wie
Auszugautomatik, Selbsteinzug,
Organizer und Antirutschmatte
verbunden. Zwar bleibt der Vor-
gänger-Charme dabei etwas auf
der Strecke, dafür machen die
modernen Schübe aber auf ganz
schön ordentlich.

Alles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafür
sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.
Foto: Vereinigung DeutscheFoto: Vereinigung DeutscheFoto: Vereinigung DeutscheFoto: Vereinigung DeutscheFoto: Vereinigung Deutsche
Sanitärwirtschaft (VDS)/Sanitärwirtschaft (VDS)/Sanitärwirtschaft (VDS)/Sanitärwirtschaft (VDS)/Sanitärwirtschaft (VDS)/
Geberit/akz-oGeberit/akz-oGeberit/akz-oGeberit/akz-oGeberit/akz-o

Gleiches gilt für die neueste Ge-
neration von Spiegelschränken,
die hinter Türen Magnetleiste und
Schale für die Utensilien bereit-
halten. Die traditionellen Böden
findet man natürlich weiterhin. Sie
sollten höhenverstellbar sein und
Kante zeigen, damit nichts her-
ausfallen kann. Für die Beleuch-
tung zeichnen mittlerweile LED-
Bänder verantwortlich, deren
Lichtfarbe und Helligkeit sich stu-

fenlos einstellen lassen. In der
Luxusausführung wird so ein Mo-
dell mit einem Home-Automati-
on-System verbunden und via App
bzw. Sprache gesteuert. Weitere
Aufräum-Tipps gibt es laut Verei-
nigung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS) in den Ausstellungen der
Sanitärfachleute. Die Badprofi-
Suche auf www.gutesbad.de lie-
fert Adressen nach Postleitzahlen.
(akz-o)
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium

Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercri-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercri-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercri-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercri-Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercri-
me-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheitsmaß-me-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheitsmaß-me-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheitsmaß-me-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheitsmaß-me-Angriffe frühzeitig erkennen und entsprechende Sicherheitsmaß-
nahmen planen und umsetzen können.nahmen planen und umsetzen können.nahmen planen und umsetzen können.nahmen planen und umsetzen können.nahmen planen und umsetzen können.
Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock

Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminalität.
Vor allem öffentliche Verwaltungen
werden immer wieder Opfer von
Hackerangriffen, weil IT-Sicherheit
in vielen Behörden noch ein weit-
gehend blinder Fleck ist. Die Be-
drohung durch Angriffe aus dem
Netz auf Behörden und Unterneh-
men ist auch nach Ansicht des Bun-
desamtes für Sicherheit in der Infor-
mationstechnik (BSI) gestiegen.
Galt die Lage vor einem Jahr noch
als „angespannt“, so wird sie im
aktuellen Lagebericht als „ange-
spannt bis kritisch“ beschrieben.
Die Furcht vor Hackerangriffen ist
eine der größten Sorgen von Unter-
nehmen. Weltweit steht diese Ge-

fahr einer Studie zufolge auf Platz
eins, in Deutschland rangiert das
Thema auf dem zweiten Rang hin-
ter der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge eines
Hackerangriffs ist. Umso gefragter
sind Cybercrime-Expertinnen und -
Experten, ihre Berufsaussichten
sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Forensik“orensik“orensik“orensik“orensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudien-
anbieter der Hochschule Wismar,
werden bereits seit 2014 IT-Spezia-
listen zur Bekämpfung von Cyber-
crime ausgebildet. „IT-Sicherheit
und Forensik“ heißen die berufsbe-
gleitenden Bachelor- und Master-
Fernstudiengänge, welche die Hoch-
schule in enger Zusammenarbeit
mit Behörden und Unternehmen
entwickelt hat. „Die Absolventinnen
und Absolventen sollen in Unter-
nehmen und öffentlichen Institutio-
nen ein hohes IT-Sicherheitsniveau
gewährleisten, Cybercrime-Angrif-
fe frühzeitig erkennen und entspre-
chende Sicherheitsmaßnahmen pla-
nen und umsetzen können“, erklärt
Studiengangsleiterin Professorin
Antje Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheitssys-
temen gegen Cyberattacken weh-
ren: „Die meisten Angriffe werden
deshalb - wenn überhaupt - nur
zufällig entdeckt“. Alle Infos zu den
Fernstudiengängen gibt es unter
www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Sicher-
heitsexperten haben bereits ihren
staatlichen Hochschulabschluss ge-
macht. Insbesondere für IT-Fach-
kräfte bietet das Fernstudium die
Möglichkeit, sich neben dem Beruf
praxisnah und wissenschaftsbasiert
spezifisches Fachwissen anzueig-
nen. Die angehenden IT-Sicherheits-
experten setzen sich vor allem mit
dem technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Datendieb-
stahl von Smartphones und Tablets,
dem Hacken persönlicher Profile in
sozialen Netzwerken oder dem
Lahmlegen von Rechnernetzen. Zu-
sätzlich stehen kriminaltechnische,
juristische und auch moralische In-
halte auf dem Lehrplan. (djd)



Reichshofkurier | 47. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 08. Dezember 2023 | Kw 49 | Rautenberg Media 29



Reichshofkurier | 47. Jahrgang | Nr. 25 | Freitag, 08. Dezember 2023 | Kw 49 | reichshof-kurier.de/e-paper30

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte), 02297/231

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Samstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. DezemberSamstag, 23. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Str. 37, 51580 Reichshof (Wildbergerhütte),
02297/231

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Angaben ohne Gewähr
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Notdienst der Apotheken in der Gemeinde Reichshof

Wichtige Rufnummern für den Notfall
Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112Feuerwehr und Notarzt: 112
Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110Polizei Notruf: 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010
(zu den üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notruf-
nummer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie
das Servicecenter der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Nordrhein, wo
medizinisch geschultes Personal
Ihren Anruf entgegen nimmt, mit
Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden
Arzt Ihres Notdienstbezirkes ver-
ständigt. Unter dieser Rufnummer
wird Ihnen auch der Notdienst der
Fachärzte mitgeteilt. Im Bereich
Brüchermühle ist der Notdienst
zusätzlich unter 02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704

zu erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummersbach
Tel.: 02261-170
Kreiskrankenhaus Waldbröl
Tel.: 02291-820
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-
oberberg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVeteri-eteri-eteri-eteri-eteri-
närnärnärnärnär- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberwa-a-a-a-a-
chungsamtchungsamtchungsamtchungsamtchungsamt für dringende Tier-
schutzfälle und Lebensmittelver-
giftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer
02261 65028.
Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....
im Kreiskrankenhaus Gummers-
bach (Sprechzeiten: mittwochs
und freitags von 16.00 - 21.00 Uhr.

Samstags, sonntags und feiertags
von 10.00 - 13.00 Uhr und 16.00 -
21.00 Uhr) Tel.: 02261-17-1189
im Kreiskrankenhaus Waldbröl,
Tel.: 02291-82-1410
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2
51643 Gummersbach
Störungsmeldung Stromversorgung:
Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasversorgung
Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn Tel.: 0228-850340 -
24 (Unfallmeldestelle der Wiehl-
talbahn in Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme

(Kabelfernsehen)
Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon „Gewalt gegen
Frauen“-----Nr.: 08000 11 60 16
(kostenlos)
SchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesund-
heitsamt Tel.: 02261-885343
donum vitae, Oberberg e. V.,
02261-816750
Die Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und Pflegeberatung
ReichshofReichshofReichshofReichshofReichshof
Im Rathaus, Hauptstraße 12,
Denklingen
Uta Krüth, Raum Nr. 222,
Tel.-Nr.: 02296-801231,
Kerstin Ditscheid, Raum Nr. 216,
Tel.-Nr.: 02296-801293

Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der

Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen fin-
den. Um einen sofortigen Über-
blick zu haben, geben die Apo-
theken im oberbergischen Sü-

den einen „Notdienst-Kalender“
heraus. Dieser gilt für Morsbach,
Nümbrecht, Waldbröl, Wiehl und
Reichshof. Der Notdienst wech-
selt täglich um 9.00 Uhr. Bitte

nehmen Sie den Apotheken-Not-
dienst nur in dringenden Fällen in
Anspruch, denn diesen Service
leisten die Apotheker zusätzlich
zu ihren normalen Dienstzeiten.
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